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Bor dem Rliiktritt des RMskabinetts
.

Oer Ministerrat.
WTB . © e tIi « . tO. Dez .

. . Das Reichskabinett beriet beute nachmittag
'e durch die Wahlen zum Reichstage aeschassene

^ litischx Lage . Nach eingehender Aussprache
J11 lich das Kabinett dahin entschieden , als -

* 1 d zurückzutrete «. Der Reichskanzler
® ir *> sich mit dem Reichspräsidenten wegen des
" ° itpnnktes des Rücktrittes ins Be -
"°bmen setzen.

Vor entscheidenden Beschlüssen .
Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

vr . R. J . Berlin , 10. Dez .
^

5>ag Reichskabinett hat heute bis in
XE späten Ziachuiittagsstunden beraten . Die
. igensätze über die Frage der Regierungsbil -

sind innerhalb der bisherigen Koalition
Mitte sehr groß , so daß ein Versuch zu-vliire >eyr grog , , o oav ein -» criua , zu

» ^ Handlungen auf der Basis des bisherigen
!̂

? ° Metts als aussichtslos erscheint . Die
Führer der Demokraten haben inzwischen ein -
m,E&en , daß

jjie Dcntsche Volkspartei aus die Teil -
^ahme au der Großen Koalition ans keinen

>„ , Fall eingehen wird ,
daß auch die Bildung einer neuen Min -

^ l> e i t s k o a l i t i o n der Mitte nicht die
M 'mmung der Volkspartei finden wird ,
^ ' vlgedessen hat man sich bei den Demokräten
:n

n zum Teil mit der Bildung der
„hchtskoaliion abgefunden . Man hat
<l>

e
J den Wunsch , diese Regierungsbildung der

' en tt möglichst schnell vor sich gehen zu las -
in? ' um die neue Regierung vor die Entschei -
iu/S ' u zu stellen , die am 10 . Januar 1S25 in
U -, Frage der Räumung der ersten
I . '/inzone und in der Frage der Mili -
^

'
vntrolle getroffen w .' rden müssen .

1,̂ ?. .diesem Grunde werden wahrscheinlich alle
^

" »stehenden Mitglieder des noch amtieren -
Kabinetts für den sofortigen Rück -

jj
' U eintreten . Die Verhandlungen über die

6e» i nö 6er Regierung könnten dann sofort
Lyjtncn , und zwar nach Fühlungnahme des'

^ Präsidenten mit den Parteiführern .
h^ ?.k>rend dieser Verhandlungen ist mit er -

Slorungsver suchen durch die
z» ^ ° kraten und durch die Sozialdemokraten

Dazu gehören auch Nachrichten
«(„ Paris und London , wonach die Bildung
9}̂

* Rechtskoalitton die Verhandlungen über
Ivii^ ung und Militärkontrolle erschweren
le»i » und wonach die Bildung einer Rechts -
tont tts die Gewährung von Krediten der
l&J *" Auslandsbanken ebenfalls bedrohe . Es

. ^ u sich bxi diesen Meldungen um
k übliche Teudenzmachc der linksdemo -

^ kratischeu Presse ,
di« ^ Zeitig mit den Verhandlungen über
•"fits iun 8 einer Rechts , egierung im Reiche
P x

° tn dieselben Verhandlungen i n
dix iotn stattfinden , damit auf jeden Fall
i,^ Gleichheit der Regierungen im Reich und
i!̂ Üben stattfinden , damit auf jeden Fall
t» Gleichheit der Regierungen im Reich und
I»^ ^ eußen gewahrt bleibt . Diese VerHand -

werden , wenn das Zentrum keine nit *
8(fiJ DuitS' icf)c n Schwierigkeiten macht , mit der

Beschleunigung wie im Reiche vor sich
vix»? '. wenn auch maßgebende Mitglieder des" Uchen Kabinetts in formaler Auslegung
vr ^ . ^ erfassung der Ansicht sind , daß sich das
'' ftp» Ministerium bis zum Zusammen -

des Landtages um die Frage der Re -
!kz^

" Ssbildung nicht zu kümmern brauche .
tcMc »

e § im Reiche zur Bildung der Rechts -
tix »^ ug kommt , ist es selbstverständlich , daß

Glieder des Zentrums und der Deut -
d?x . ^ olkspartei im preußischen Kabinett ans

^ ? >gen Regierung ausscheiden .
ch

v Berlin . 10. Dez .
Acichsklub der Deutschen Volkspartei trat

e n m r Parteivorstand der Deut -
volkspartei zu einer längeren Be -

M L, Zusammen , in der man sich mit der durch"
aq- ^ blergebnis geschaffenen innerpolitischen'Lh^ ^ ' aßte . Nach den hierbei aemachten Aus -

vertrat der Parteivorstand in der
>. ° l>tik Meinung , man müsse die bisherige
"et 1 und zwar im Sinne einer Beaünstiguug' Uti ^ ' toeitcruitfl der Reichsregie -

a Uoch Rechts fortführen .
\^ T

Ein Dementi.
tntlu • « €« {„ , 9. Dez . Die allgemeine parla -
'virtVr£ , «? e Korrespondenz meldet . daß Reichs -
kegix . ^

' tsmlnister Hamm aus der Reichs -
Ausscheiden werde . Wie uns von zu -

,{n r mitgeteilt wird , liegt von Sei -
^ eich ^ wirtschaktsministers Hamm weder

' Ur Uiniionsgesuch vor . noch der Entschluß
vernähme eines anderen Postens .

Oer neue deuische Botschafter in
Wasvtnaton .

WTB . Berlin . 10. Dez .
Staatssekretär Freiherr von Malt -

zahn ist für den Botschasterposten in Was -
hington in Aussicht genommen , Mit der Füh -
rung der Geschäfte des Staatssekretärs ist
Ministerialdirektor von Schubert beans -
tragt worden .

Die deutsche Industrie gegen das
Washingtoner Abkommen.

WTB . Berlin . 10 . Dezember .
Der Hauptansschuß des Deutschen Industrie -

und HandelKtages nahm in seiner heutigen
Sitzung einstimmig eine Erklärung an . in der
es n . a . heißt :

Der Deutsche I n d n st r i e - und H a n --
d e l s t a g lehnt die Ratifizierung des Washing -
toner ArbeitSzettabkommens ab , weil es dem
deutschen Wirtschaftsleben keinerlei Vorteile ,
sondern nur schwere Schädigungen und
n> esahren bringen würiie . Das deut ' che
Volk muß sich die freie Verfügung über öie Ge -
staltung der Arbeitszeit erhalten , damit es
jederzeit seine Existenz sicher stellen kann .

Die pariser Verhandlungen .
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

5 . Paris , «1. Dez .
Die deutsch - französischen W i r t s ch a s t S v e r -

Handlungen konnten in den beiden letzten
Tagen nicht wesentlich gefördert werden . In
der heutigen Sitzung wurden rein zolltcchnische
Fragen besprochen . Die erste Vollsitzung der
Delegationen mit den Sachverständigen sür die
chemische Industrie ist aus Montag verschoben
worden , da die Sachverständigen untereinander
sich bisher noch nicht einigen konnten . Morgen
werden Textilsragen behandelt . Der Termin
für die Verhandlungen über Leder steht noch
nicht fest.

Die deutsch -alliierten Verhandlungen
über die Sachlieserungen nach dem
Londoner Protokoll werden am Montag in ihr
entscheidendes Stadium treten . Am Montag
trifft nämlich der von beiden Seiten ernannte
Schiedsrichter Professor Wallenberg anö
Stockholm wieder in Paris ein . Die Unter -
kommissionen selbst tagen als solche auzenblick -
lich auch nicht , da mehrere Mitglieder aowcsend
sind . Doch besteht eine enge Fühlungnahme
unter den einzelnen Kommissionsmitqliedern .
Die Unterkommissionen als solche werden am
Samstag wieder zusammentreten . Die Ernen -
nung des nach 8 KS des Reichsgesetzes iür die
Industrieobligatiouen vorgesehenen neutralen
Schiedsrichters kann nunmehr bestimmt
für die nächsten Tage erwartet werden .

Eng 'ond und das Genfer Protokoll
lEigcner Dienst des „Karlsrnher Tagblattes " ) .

E . London . 10. Dez .
Im Verlauf der heutigen Sitzung des Ober -

Hauses fragte Lord Parmoor . ob es der
Regierung möglich sei , einige Angaben über ihre
Stellung zum Genfer Protokoll zn
machen . Lord Cnrzon antwortete , daß die Re -
gierung bis jetzt wenig Zeit gehabt habe , um
sich mit dieser Frage zu befassen , und daß sie
deshalb keine ausführlichen Erklärungen ab -
geben könne . Soviel könne er aber sagen , daß
das Genfer Protokoll in vielen Punkten über
den Völkerbiindsvertrag hinaus -
gehe , während dieser letztere sich sehr elastisch
ausdrückt , sei das Genfer Protokoll in fest -
umschriebenen Ausdrücken abgefaßt . Es könne
daher leicht zu Eventualitäten führen . Er sei
mit Lord Parmoor ebenfalls der Ansicht , daß
die Frage mit den Dominions gemeinsam
besprochen werden müsse . Auch der amerikani¬
sche » öffentlichen Meinung müsse Rechnung ge¬
tragen werden , um die amerikanischen Snm -
vathien für eine Institution zu erlangen , dnrch
die der Völkerbund noch weitaus wirksamer ge -
macht werden könne , als er jetzt schon sei.

Herriol an Grippe erkrankl .
8 . Paris . 10. Dez . sEigener Dienst des

„K . T .") Ministerpräsident Herr tot . der seit
einigen Tagen leidend war , muß auf ärztliches
Anraten wegen einer Grippeerkrankung
das Bett hüten . Die Aerzte haben ihm abso -
lute Ruhe vorgeschrieben . Infolgedessen ist
auch die sür morgen festgesetzte Sitzung des
Auswärtigen Ausschusses des Senates abge -
sagt worden , ebenso alle parlamentarischen
Empfänge .

Amerikas Reparationsansprüche.
TU . Newyork , 10 . Dez .

Nach dem Eingang einer englischen Note über
die Frage der S ch a d e n e r s a tz a n s p r >i ch e
beschäftigt mau fick) in Washingtoner politischen
Kreisen eingehend mit der amerikanischen Ein -
stelluug zu dieser Frage . Es wird betont , daß
Staatssekretär Hughes an seinem Standpunkt
festhalte , daß die amerikanischen Besatznugs -
kosten und die Ansprüche der gemischten Kom -
Mission au Deutschland in der gleichen Weise
behandelt werden müßten wie die Ansprüche der
anderen Alliierten . Ter Soudersriedeu räume
Amerika die gleichen Rechte ein wie der Ver -
trag von Versailles den übrigen Alliierten .
Äl i» e r i k a könne u n in ö g Ii ch seiner
Ansprüche a n Deutschland verlustig
gehe n . Dieser Standpunkt werde baldigst in
einer Note an die Alliierten zum Aus -
druck gebracht werden .

Nochmals der Ginowjew Brief.
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

E. London , 10. Dcz .
In der heutigen Unterhaussitzung sprach ein

Arbeiterabgeordneter über den Sinojew -
Brief . B a l d w i n antwortete , daß das Re -
gierungskomitee , das mit der Prüfung betraut
worden sei . einstimmig zu dem Beschluß ge-
kommen sei , daß der Brief echt wäre .
Der frühere Minister Clynes erklärte da -
gegen , daß nach seiner Ueberzeugung dis Do¬
kument eine Fälffhung war . die von den
Konservativen zu Wahlzwecken hergestellt wor -
den sei . Wenn die Konservativen sortfayren
würden , ähnliche Methoden anzuwenden , um
k>ie Arbeiterpartei zu bekämpfen , so dürfe man
sich nicht wundern , wenn in kurzer Zeit der
Kommunismus in England siegen werde .

Sir John Simon erklärte darauf im Namen
der Liberale » --, daß nach seiner Ansicht das
Schreiben Sinowjews e ch t wäre . Das Land
habe gut daran getan , den Towjetvertrag abzn -
lehnen . Die englische Wählerschaft habe damit
wieder einen Beweis gegeben , daß sie ein ge-
suudes politisches Urteil besitze.

E ; n Nachspiel zum Memel- „putsch "
Ein Protest der Reichsregiening .

TU . Berlin . 10. Dez .
In Kowno beginnt dieser Tage vor dem

Kriegsgericht der Prozeß gegen 17 junge Leute
aus Memel , die einen Putsch gegen ' die ge -
plante Vereinigung Mcmels mit Litauen ver -
sucht haben sollen lworüber wir sciner »eit be-
richteten . Red . ) Wie die „Telegraphen Union "
an hiesiger zuständiger Stelle erfährt , hat die
R e icki s r e g i e r u n g bei der litauischen Re -
gierung gegen die Gesetzwidrigkeit des Verfah -
rens Einspruch erhoben . Es wird dezwei -
feit , daß 17 junge , unbewaffnete , dem Kauf -
mannsstande angehörenden Lente gegen das
militärisch besetzte Memelgebiet einen Gewalt -
streich geplant haben sollen . Die Reichsre .zie -
rung nimmt in ihrem Protest gegen die Zu -
ständigkeit des Kowuoer Kriegsgerichtes und
die Ablehnung reichsdeutscher Verteidiger ganz
entschieden Stellung .

Aus der Haltung der litauischen Regiernng
läßt sich schließen , daß die zugesicherte Be¬
rufungsinstanz unter Beteiligung ^on zwei
memelländischen Richter « kaum in Tätigkeit tre -
ten dürste .

Ein neuer riesiger Atiienschwindel.
WTB . Berlin , 10. Dez .

Die Kriminalpolizei hat einen neuen
A k t i e n s ch w i n d e l großen Umsangs , der sich
auf das Ausland erstreckt , aufgedeckt . Es
handelt sich um einen gewissen Dr . Hölscher ,
der selbst Aktiengesellschaften , G . m . b. H . » e -
gründet und JnterimSscheine für noch nicht her -
gestellte Aktien und Anteilscheine zu seinen
Guusteu in den Verkehr gebracht hat . In einem
Falle hat er auch mehr Aktien anfertigen lassen
und verkauft , als der AufsichtSrat beschlossen
hatte . Hölscher hat a u ch i m A u S l a n d e eine
ganze Reihe Gesellschaften allein gegründet und
sich dann Präsident des AussichiSrates und bei
ausländischen Gründungen Präsident des Exe -
kutivkomitces geuannt . Hölscher ist wegen Be -
trngs und Urkundenfälschung , ferner anch
wegen dringenden Verdachts des Meineids und
der Verleititiig znm Meineid verhaftet und
der Staatsanwaltschaft vorgeführt worden . Er
gab zu , zahlreiche JnterimSscheine unrechtmäßig
hergestellt und in den Verkehr gebracht zu habeu .
DaS Jahrbuch für Aufsichtsräte nennt Hvr -
scher als AufsichtSrat von 10 Gesell -
sch asten , Aktiengesellschaften und G . m . b . H .

Die englische parlamentsdevatie .
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ) .

E . London . 9. Dez .
Sofort nach der Verlesung der Thronrede

hatten sich die beiden Kammern auf M2 Uhr
nachmittags vertagt . Nach Wiederaufnahme der
Sitzung verlas der Sprecher im Unterhaus die
Thronrede nochmals für diejenigen Abgeovd -
neten , die am Vormittag nicht anwesend waren ,
so z. B - Mae Donald . Der konservative
Abgeordnete E l l i S reichte darauf einen An
trag ein , worin das Unterhaus eingeladen
wird , eine Dankadresse für öie Thronrede
anzunehmen .

Mae Donald
ergriff sofort öas Wort und erklärte , daß er
Bald iv in zum Glück der konservativen Par -
tei gratulieren wolle , Die konservative Pari
hätte mit ihren 7 Millionen Stimmen 400 Sitze
im Unterhaus ? , ivogegen die Arbeiterpartei mit
5 Millionen Stimmen nur über 150 Sitze ver -
füge . Er hoffe , daß die Konservativen sich
daran erinnern , daß ein Arbeiterabgeordneter

»zwei konservative Abgeordnete wert sei .
Mae Donald sprach öarans über die Stellen

der Thronrede , die auf Rußland Bezug
haben . Er teilte mit , daß er die Frage des
S i n o w j e w - D o k n m e n t e s im Unter -
Hanse von neuem auszuwerfen gedenke . Er
werde der Regiernng vorschlagen , eine uupar -
teiische Untersuchung über diese Angelegenheit
einzuleiten . Nach seiner Ueberzengnng handele
es sich nm eine grobe Fälschung , die zn
politischen Zwecken ausgebeutet worden sei .
Er hoffe ferner , daß C h a m b e r l a i n nach
seiner Rückkehr nach London über seine Unter -
redungen mit Herriot und Mussolini Bericht
abstatten werde .

Mac Donald stellt die Frage , was die Regie -
rnng an Stelle des Genfer Protokolls
„ orznschlagen geöenke . Es werfe sich die Frage
auf , ob man wieder zum A l l i a u z f n st e m
zurückkehren wolle , daö vor dem Kriege bestan -
den habe nn <d wodurch der Weltkrieg direkt ver -
ursacht worden sei.

Die Politik der Regierung gegenüber
Aegypten werde nicht dazu beitragen , die
friedlichen Beziel ' nngen zu diesem Lande wie .
derherzustellen . Mae Donald forderte , daß im
Parlament alle Dokumente über den ägypti -
scheu Z w i s ck) e n s a l l vorgelegt werden .Er bekämpfte sodann Vorzugszölle und erin
nerte daran , daß im Jahre 1923 die Wähler die
Schutzzollpolitik bekämpft hätten .

Darauf bestieg
Lloyd George

die Rednertribüne . Er bekundet seine Besrie -
diguug über die Thronrede darüber , daß die
Beziehungen mit Rußland nicht abge -
krochen werden . Er beklagte sich darüber , daß
die Thronrede nichts über die Regelung der
K r i e g s s ch u l d e n enthalte . Die Lösung die .
ser Frage sei aber sür die Finanzen und den
Handel Englands von größter Wichtigkeit . Er
sei überrascht , daß die Regierung ohne Diskus -
sion im Parlament einen Beschluß über die
Flotte nbasis von Singapore gefaßt
habe . Es sei bedauerlich , daß die Thronrede
den unheilvollen Beschluß der Regierung an -
kündige , sich wiederum in der Wüste des Pro -
tektioualismns zu verirren .

Auch Lloyd George möchte wissen , welche Hal -
tung die Regierunq zum Genfer Protokoll ein -
nelimen lverde . Sie müsse sich wohl überlegen ,
welchen Einfluß die Protokolle auf die amerk -
konische öffentliche Meinung ausüben könnte .
Er niöchte auch wissen , ob die Alliierten ihre
Schulden an Amerika zurückzahlen werden .

Baldwin
erklärte , die Beziehungen mit Rußland und
andere Fragen müßten von C h a m b e r l a i n
in der nächsten Woche behandelt werden . Was
das Protokoll betreffe , so zeigten die von
dem Vorredner aufgeworfenen Punkte , wie
töricht es auf feiteu der Regierung gewesen
wäre , das Protokoll entweder überstürzt anzu¬
nehmen oder abzulehnen , ohne es gründlich zu
untersuchen . Was die interalliierten
Schulden anlange , so werde eine offene Er -
örternng dieser Frage von feiten des HaufeS
für Churchill sehr förderlich sein .

Bezüglich Singapore erklärte der Pre -
mierminister , die Regierung habe noch keine
Entscheidung darüber getroffen , auf wie lange
Zeit sich die Arbeiten erstrecken werden . Die
Regiernng habe über den Beitrag bereits mit
den Dominions Fühlung genommen

Bezugnehmend ans die Aeußerungen Lloyd
Georges erklärte Baldwin , er werde die wirk
samen leffichient » Industrien dnrch ein In t u
st r i e s ch n tz g e s e tz schützen , aber diesem Par¬
lament keinen Schutzzoll vorlegen . Die durch
den Damesbericht berührten britischen Indn -
itrien würden aufmerksam verfolgt , ebenso wie
das , was bezüglich von Eisen und Kohl ? in
Frankreich und Deutschland vor sich gehe ,

Hinsichtlich Rußland würden , obwohl die
Regierung nicht die von der vorigen Regie -
rung vereinbarten Verträge gutheißen könne ,alle Vorteile , die erzielt werden könnten , gemäß
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dem Handelsabkommen von 1021 wahrgenom¬
men werben . Die Regierung habe keineswegs
den Wunsch , daß der normale Handelsverkehr ,
so gering er auch sei , nicht nach diesem Ab -
kommen fortgesetzt werde .

Trevelyan brachte im Verlaufe der Sit¬
zung einen offiziellen Abänoerungs -
an trag der Arbeiterpartei zur Thronrede ein ,
in dem die Politik der Regierung gegenüber
Aegypten unb Rußland bedauert wird .

W h e a t l e « brachte einen zweiten offiziellen
Abänderungsantrag Her Opposition ein ,
der sich gegen die WohnungSpolitik der Regie -
rung richtet .

Ein konservativer Redner erklärte . e <- sei von
großer Bedeutung , daß die Steuern in Deutsch -
land denen in England gleichgesetzt roiiriien .
Die Besteuerung in Deutschland sei
der englischen niemals gleichgestellt gewesen .
Der Bersailler Vertrag enthalte die . Bestim -
mung , daß frühere feindliche Mächte schwerer
besteuert werden sollten als die Alliierten . Er
hoffe , daß diese Bestimmung in Kraft gesetzt
und voll durchgeführt werde .

Die Oberhausdebatie
TU . London , iu . De5 .

Die Debatte im Oberhauie über die Thron -
rede war nur kurz . Lord Haid an « , de: Ar -
beitersührer im Hause , erklärt « die sozialen
Vorschläge der Rede sür äußerst wertvoll , salls
sie wirtlich in Wirksamkeit treten würden . Mit
der Regierungspolitik in Aegypten erklärte er
sich einverstanden .

Lord C u r z o n äußerte sich ausführlich zu
der Politik der Regierung in Aegypten , der er
volle Anerkennung zollte , da die ägyptische Re -
gierung ihren Verpflichtungen gegenüber Eng¬
land ' n keiner Weise nachgekommen sei , weder
hinsichtlich der Unterhaltungskosten für die bri -
tische Arme « noch in der Gewährleist mg der
Sicherheit der englischen Beamten .

Abrüstung .
Singapur als Flottenstützpunkt .

Noch ist in Australien die Fahrt des » mischen
Kl,euzergeschwaders in aller Erinnern » ,? , noch
haben die Engländer den Schaden nicht verges -
fen , den unsere tapfere „Emden " ihrem Kandel
und der Beförderung der Hilsstruppen ;t ' s In¬
dien und Australien zugefügt hat . schon im -
mer war die Absicht , ähnliche Vorfälle dadurch
zu verhindern , daß am Stillen Ozean der oc>-
mals schmerzlich vermißte TruppenstUtzpunkt
eingerichtet würde . Nachdem nmnnehr Me Kon¬
servativen in England die Regierung über -
nommen haben , hat das australische Ministerium
den dringenden Antrag gestellt , in Singapur
ständig ein größeres Kreuzergeschwader zu be-
lassen , dem vor allem der Schutz der Vcr ^'.ndnng
zwischen Australieu und England durch d ? n indi -
schen Ozean zufallen soll . Es darf nach Ansicht
der australischen Regierung nicht mehr vorkom¬
men , daß , wie im Herbst 1914 , die australischen
Truppentransporte über zwei Monat « verspä¬
tet eintreffen und daß die Kolonien gän »l : ch vrn
Kriegsschiffen entblößt sind , da diese zum
Schutz ber Transporte genommen werden mnß -
ten . M .

Ein neuer Reiafall der ZNilikärkcmtrollkommission .
DZ . Cannstatt , 10. Dez . Die Interalli¬

ierte M i li t ä r - K o n t r o l l ko m m ts s i o n
erschien am SamStag vor einem Tchuvpen in
der Taubenheimstraye in Cannstatt , in dem
Waffen verborgen sein sohlten . Der Besitzer
war verreist . Noch in den Abendstunden snfj
man die Herren in strömendem Regen
und mit Wasser gefüllten Stieseln vor dem
Schuppen stehen . Am Montag nachmittag kam
her Besitzer von der Reise zurück . Als der
Schuppen geöffnet wurde , zeigte sich, iah die
ganze Denunziation Schwindel gewesen war .
Die neuen völkorbundskommiflare in Danzig und

dem Saargeb êt.
TU . Danzig , 10. Dez . Blättermeldungen zu¬

folge soll der Völkerbundsrat beschlossen haben ,
als Kommissar sür Danzig wieder einen
Engländer und für das Daargebiet
einen Franzosen zu ernennen .

Die Pistolenkiste .
Skizze von Karl Heinz Toburg .

Im behaglich eingerichteten Arbeitszimmer
des alten Bredow , des einzigen Besitzers der
Breckowschen Güter , stand seit vielen Jahren auf
dem kleinen eichenen Zchrank neben dem Kamin
eine sichtlich abgenutzte Zigarrenkiste , die von den
Hausbewohnern die „Pistolenkiste " genannt
wurde , weil sie statt Zigarren einen geladenen ,
nicht gesicherten Revolver enthielt , dessen Schuß -
bereitschaft icdem Unbefugten gefährlich erschien .
Selbst die Nichte des alten Herrn , die seit dem
Tode der Gutsfran dem Haushalt vorstand , be-
folgte Breckows häufige Warnung , das Kistchen
unberührt zu lassen . — Die Warnung hatte noch
einen anderen Erfolg : So oft der Gutsherr
einem seiner näheren Mitarbeiter eine Zigarre
anbot , meinte der so Geehrte schmunzelnd : „Et
geiht doch nix öbers Breckows Pistolen ^ imm -
stcngels ! " — Der alte Herr verstand den « cherz ,
der bei jeder sich bietenden «Gelegenheit wieder -

olt wurde und in seinem Hause zur Gewohn -
eit geworden war .
Breckow selbst rauchte wenig , war tagsüber

meistens draußen bei seinen Leuten oder lieh sich
in seinem Kraftwagen zur Stadt fahren , wo er
zuweilen geschäftliche Angelegenheiten zu erlebt -
gen hatte . Nur abends , wenn das mit der Nichte
geführte übliche Plauderstündchen nach gemein -
iamer Mahlzeit beendet mar , genoß er mir Be -
Hägen eine seiner Lieblingsmarken , deren kost -
iiches Aroma von gutem Geschmack zeugte . Dann
saß der in stiller Zurückgezogenheit lebende Äii -
wer , dessen stattliche Erscheinung immer noch
imponierend wirkte , im hohen Sessel vor dem
Schreibtisch , erledigte einige Briessachen ober
griss zu guten Büchern , deren Lektüre >hn oft bis
Mitternacht beschäftigte . Von diesem Playe aus
hatte er am Tage oen besten Ausblick aus die
nächstliegenden Felder , weil der übrige Teil dcö
Gutshauses von einer parkartigen Waldung um -
geben war und fast versteckt lag .

Auch an diesem Abend saß Breckoiv am altge -
wohnten Playe . Es war schon spät und d »e
vausbcmohncr hatten sich zur Ruhe begeben .Draußen herrschte die Stille der Nach ». Nur die

Oer Ebert .prozeß .
TU . Magdeburg , 10. Dezember .

Zu den heutigen Verhandlungen find als
Zeugen u . a . die früheren Minister und Volks -
beauftragten Scheidemann . Bauer und
Emil Barth erschienen .

Der Zeuge Emil Barth wird über die Ent -
stehung des Ianuarstreiks befragt und erklärt ,
wenn es sich öarum handele , daß Ebert und
Scheidemann Landesverrat begangen haben , so
müsse hier festgestellt werde » , ob die ganze
revolutionär - pazifistische Bewegung , deren Teil
jener Jannarstretk war . überhaupt Landesver -
rai mar .

Staatsanwaltschaftsrat Dr . Doßmann be-
antragt daran », b«u der neuen Vernehmung des
Zeugen Sur ig in Gegenwart des Reichspräsi -
denten am Mittwoch nachmittag auch den Zen -
gen D i t t m a n n hinzuzuziehen . Das Gericht
beschließt demgemäß .

Zeuge W u s ch i ck , damals Funktionär üer
S . P . D . bekundet , die Vorbereitungen des Ja -
nuarstreiks wären den Leuten der SP .D . von
den Anhängern der radikalen Richtung ver -
fchwiegen worden . Als es sich darum handelte .
Vertreter der S .P .D . in die Streikleitung zu
wählen , habe Ebert unwirsch gesagt , er denke
gar nicht daran , etwas derartiges zu tun . Erst
als er in stundenlangen und persönlichen Bor -
stellungen den Herren gesagt hätte , daß ihr Ein -
tritt in bie Streikleitung nicht nur im Interesse
der Partei , sondern auch der Landesverteidigung
liege , weil damit der Streik rascher beendet
werden könne , hätten sich die Mitglieder des
Parteivorstai -. des damit einverstanden erklärt .
Zeuge Wuschick sagt weiter ans . unter den Ar -
vettern habe damals Stimmung dafür ge-
herrscht den Gestellungsbefehlen nicht
zu folgen . Ter Abg . Ebert habe aber gesagt , er
könne einen solchen Rat niemand geben .

Der nächste Zeuge , der sozialdemokratische
Abg . Ritter sagt ans , Ebert habe damals
ausdrücklich erklärt , der Parteivorstand werde
unter keinen Umständen in die Streikleitung
eintreten , wenn mit diesem Streik politische
Forderungen durchgesetzt werden sollten .

hieran ' wird die Sitzung abgebrochen , weil
sich das Gericht nachmittags nach B e r l i n in die
Wohnung des Reichspräsidenten begibt , um
dort den Zeugen S ü r i g mit dem Reichsprä -
sidenten zu konfrontieren .

Das bayerische Konkordat .
München , 10. Dez . In der heutigen Sitzung

des Verfassungsansschnkses , in der die Konkor -
datsvorlage iveiter beraten wurde , sprachen zu -
nächst die Redner der Opposition . Der sozia -
l i st i s ch e und der k o in m u n i st i s ch e Redner
lehnten die B o r l a g e ab . Um die Mit -
tagSstunde wurde mitgeteilt , daß die Plenar -
fitzung am Freitag , auf der die Konkvrdatsvor -
läge endgültig verabschiedet werde « svllie , wie -
der abgesetzt wurde .

In parlamentarischen Kreisen kursieren Ge -
rüchte , daß die Möglichkeit einer Nicht -
annähme der Kvnkordaisvorlage besteht . Ihr
Schicksal hänge davon ab . ob die Deutschnatio -
nalen für die Borlage stimmten .

Im BerfaffungsauSschuß sprach auch der
völkische Abgeordnete Dr . Müller von der
Freien Bereinigung gegen die Konkordatsvor -
läge und führte eine Reihe von Fällen an . in
denen diese gegen die Verfassung verstoße . Ins¬
besondere verwies er auf den Umstand , daß die
Stimmung in den evangelischen Landeskirchen
gegenüber der Vorlage in den letzten Tagen
außerordentlich umgeschlagen habe . — Die Wet¬
terberatung findet am DonnerStag nachmittag
statt .

In einer zahlreich besuchten Versammlung
der evangelischen Gemeinde Münchens erörterte
Frhr . v . Pechmann eingehend die Frage , ob
Staatsverträge vom Standpunkt der evangeli -
schen Kirche und des Ttaates angenommen wer¬
den könnten oder nicht . Er betonte , daß das
Konkordat und die beiden Staatsverträge mit
den evangelischen Kirchen ein unteilbares Gan -
zes bilden und nur unverändert angenommen
oder abgelehnt werden könnten . Es wurde eine

Schreibtischlampe sandte seinen Schimmer durch
die nicht verhängten Scheiben hinaus ins Freie .

Breckoiv hatte den seitlichen Fensterflügel des
Erkers , der zum Arbeitszimmer gehörte und in
dem der Schreibtisch stand , weit geöffnet . Die
kühlende Lnft der Sommernacht wirkte nach dem
heißen Tage wohltuend . Im Aschenbecher ver -
glimmte der Rest einer Zigarre und >' and !e den
kräuselnden Rauch zur Decke empor . Die Lampe
nmschwirrten einige Insekten , deren ungestillte
Sehnsucht zum Licht dem Menschendasein glich .
Gleichmäßig tickte das Gangwerk der großen
Standuhr — sonst überall nächtliche Stille . . .

Den Kopf über den Schreibtisch gebeugt und
in der linken Hand gestützt , las der Gutsherr in
seinem Roman , dessen Handlung von Seite zu
Seite spannender wurde, ' er war so vertieft , daß
er ganz unbewußt und geistesabwesend aufölickle ,
als er draußen ein Geräusch vernahm . Im näch-
sten Augenblick erschien im Rahmen des g ' öffue -
ten Fensters ein schmächtiger Mann , dessen ge-
duckte Gestalt sich mit unglaublicher Schnellig¬
keit durch die Oeffnung schwang . Breckow sprang
auf . Fast gleichzeitig hörte er die Worte dtS
Eindringlings :

„Keinen Laut — oder ich schieße !"

Der alte Herr , der in die Mündung eines
auf ihn gerichteten Revolvers blickte , 'var :m
ersten Moment überrascht und sprachlos : er trat
unwillkürlich einige Schritte zurück , blieb aber
wie gebannt stehen , als er die in befehlendem
Tone geflüsterten Worte vernahm :

„Stehen bleiben — oder •"
Breckow verstand . Der kleine , schmächtige

Kerl ließ nicht mit sich spaßen und war sich, die
vorgestreckte Waffe in der Hand , seiner lieber -
legenheit bewußt . Unausgesetzt blickte dem
Gutsherrn in die Augen, ' dabei wandte er sich
mit dem Körper langsam nach dem Fenster ,
tastete , ohne hinzusehen mit der Linken , um Griff
und schob den Fensterflügel vorsichtig zu .

Breckow überlegte inzwischen einen Augenblick ,
warum wohl sein Hund keinen Laut gegeben
hatte . War er nicht mehr wachsam genug ? Oder
hatte ihn der Kerl vergiftet ? . . . Sein «Grübeln
wurde durch die Aufforderung , am Tisch in der
Mitte des Zimmers Platz zu nehmen , unter -
brochen .

Entschließung angenommen , in der die
protestantischen Mitglieder des Landtages und
der Synode dringend aufgefordert werden , alles
zu tun , damit das Konkordat und die Staats -
vertrüge in der vorliegenden Form ab -
gelehnt werden .

Die Dienstags -Berhandlungen über diese
Frage finden unsere Leser auf Seite v.

Deutsches Keirk ,
Eine Reichshandwerksordnung ?

Pr . Berlin . 6. Dez . Das „B . T ." teilt mit .
daß eine besondere Reichs handwerkSord -
n u n g in A u S a r b e i t u n g begrisfen sei . Tie
Arbeiten seien bis zum zweiten Resercnlenent -
wurf gediehen , der vertraulich den Spitzenorga -
nisationen des deutschen Handwerks und dem
Reichsverband des deutscheu Handwerks zuge -
gangen sei . Da die Reichshandwerkso - onung
viele Bestimmungen der Gewerbeordnung tau -
gieren würde , müßten wahrscheinlich gleichzeitig
mit dem Erlaß der Reichshandwerksordnnug die
Bestimmungen der Gewerbeordnung einer Re -
Vision unterzogen werden .

Der Zusammenbruch de» Völkischen Blocks .
TU . München . 10 . Dez . Wie di« „ TU ." er¬

fährt , ist nunmehr auch der Abgeordnete Graf
v . Treuberg aus der Landtagssvaktion des
Bölkischen Blocks ausgetreten .

Zeitullgsverbote in Ostpreußen .
TU . Königsberg , 10 . Dez . Der Oberpräfideut '

vou Ostpreußen hat Sie „Iohannisburger Zei -
tiing " und das Insterburger „Ostpreußische
Tageblatt " wegen Beschimpfung der ReichSfar -
ben auf 10 Tage verboten .

Aus SembesetztenGebiet
Der „neue Geist" .

WTB . Paris , 10. Dez . Ter Brigadegeneral
Georges , der Leiter des Wirtschaft ^ - und
Verwaltungsdienstes im Ruhrgebiet , wn .ide aus
dem besetzten Gebiet abberufen und zur
Disposition des Generals Degoutte in Frank -
reich gestellt .

Oer Prozeß Haarmann .
WTB . Hannover . 10. Dez .

Wie verlautet , wurde heute gegen den schon
mehrfach genannten W i t k o w s k i , der sich vor
einigen Tagen der Polizei selbst gestellt hatte ,
von der Staatsanwaltschaft Haftbefehl
wegen dringenden Mordverdachts erlassen .

In der fortgesetzten Beweisaufnahme bekun -
det der Zeuge Friseur K e l l b r e ch t , Graus
habe ihn einmal aufgefordert , mit Haarmann
mitzugehen , er könne sich etwas Gelb verdienen .
Er habe dies aber abgelehnt .

Der Zeuge Witzel , Werkmeister , erzählte ,
nachdem ein besonderer Schutz vor der Anklage -
und Verteidigungsbank eingerichtet wurde , den
Hergang der Untersuchung wegen seines vermiß -
ten Zahnes und beklagt sich darüber , daß d i e
Polizei auf feine Wünsche nicht ein -
gegangen sei . Hierbei wird er sehr er -
regt , sodaß er vom Vorsitzenden zur Ruhe auf -
gefordert wird .

Kommissar Retz berichtigte die Behauptung
des Zeugen durch Auszählung der von der Poli --
zei ergriffenen Maßnahmen und eingeleiteten
Schritte . Auf die Vernehmung der Frau Witzel
wurde vorläufig verzichtet .

Im weiteren Verlaufe der Verhandlung
wurde die Öffentlichkeit ausge¬
schlossen .

Schließlich wurde der in Haft befindliche
Ä1 jährige Witkowski als Zeuge vernom¬
men . Er erklärt , daß er weder allein , noch mir
anderen jemals einen Menschen umgebracht
habe . Witkowski erklärte , er habe allerlei für
Haarmann befahlt irnd beim Ausgehen mit
Grans auch für diesen Haarmann habe einen
Haß gegen ihn . weil er ihn verhaften ließ und
weil er ihm Geld schuldig sei .

Damit wurde die Verhandlung geschlossen .

Zögernd fetzte sich der Alte und trommelte in
verhaltener Wut mit den Fingern auf die Tisch -
platte . Vom Erker sandte die Schreibtischlamve
nur spärliches Licht herüber . Die Wände des
Zimmers waren fast in Dunkel gehüllt und das
Gesicht des Eindringlings machte bei dieser Be¬
leuchtung einen noch unheimlicheren Eindruck als
zuvor .

„Ich werde das Deckenlicht anzünden, " sagte
Breckow , der dieses nervenerregende ' Bild nicht
mehr ertragen konnte . Aber noch bevor er sich
erhoben hatte , klang ihm ein entschiedenes
„Nein !" entgegen .

„Dann stecken Sie wenigstens die Wisse ein !"
stieß Breckow , fast verzweifelt und in heiserem
Tone hervor .

„Auch das nicht !"
„ Zum Donnerwetter ! Was wollen Tie denn ?"
„Das — — Perlen — hals — band "
Breckow erschrak . Dieser Mann war in seine

Verhältnisse eingeweiht worden ! Hier handelte
rS sich um das einzige wertvolle Schmuckstück des
Gutshauses .

.Mer hat Ihnen das verraten ? "
„Niemand .
„DaS ist nicht wahr ! Sie stecken mit einem

meiner Hausgenossen unter einer Decke ! "
„ Nein "

„Natürlich ist 's Verrat ! Erst vor wenigen
Wochen sprach ich mit einigen meiner Seilte über
diesen Schmuck , weil die frühere Geldentwertung
und die jetzt aufzubringenden Steuern und i

' on -
stigen Lasten mich zwingen , irgend etwas zu ver -
äußern , um mein Gut schuldenfrei zu erhalten .
Seit dem Tode meiner Frau , die als Einzige
das Halsband getragen hat , sprach niemand —"

„Interessiert mich nicht, " unterbrach ihn der
Verbrecher . „ Kommen Sie zur Sache ! Ich
dulde keine Ausflüchte und lasse Ihnen nur
noch kurze Bedenkzeit ."

Im selben Augenblick hatte der Gutsherr ei -
nen rettenden Gedanken :

„Daun lassen Sie mich wenigstens eine Zi -
garre anzünden , damit meine Nerven ruhiger
werden und wir ohne Aufregung zu einem
Ausgleich kommen können .

"
Mit einem Lächeln , dessen Hohn geradezu

grausam wirkte , legte der unheimliche Gast
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Das Wahlergebnis in preußev
Während die Wahlen im Reich von eitti ^

zahlenmäßigen Verschiebungen abgesehen , ^
Veränderung der Lage gebracht haben , W
Preußen durch die Neuwahl ein Umschau
eingetreten , der d« n Dingen hier wohl e
entscheidende Wendung geben wird . Iw
Landtag war die Beteiligung der Sozialdew
kratie an der Regierung so unerschütteri ^
well die sogenannte Weimarer Linksmevr ^
(Sozialdemokraten , Demokraten und OL
trums jederzeit in der Lage war , auch « hue '

Deutsche Volkspartei ihre Mehrheit zu blv -
DaS Ergebnis vom 7. Dezember hat darin » .
kommen Wandel geschaffen . Die
demokratcn , das Zentrum und die Demokro :
bringen keine Mehrheit mehr auf und
deshalb auch nicht mehr selbstherrlich über "
Zusammensetzung der preußischen Regier -

^
bestimmen . Vor den Neuwahlen hätte '
Ausscheiden der Deutschen VolkSpartei fltt» £
preußischen Regierungskoalition das
rungsgewicht lediglich nach links verswo ^
ES wäre deshalb schon rein taktisch ein
gewesen . Heute liegen die Dinge anders >
deshalb wird in Preußen bei der Bildung 1
künftigen Regierung ein neues Blatt aUij>
schlagen werden . .

Die Regierungsbildung wird in
' und im Reich nach denselben R i ^

linien vor sich gehen müssen . Solange
die politischen Verhältnisse im Reich
Preußen auf verschiedenen WaHlergebn ^ ^
beruhen , war es schwer , die nicht vorha »^ ^
Uebereinstimmung ttachträglich herzuste ^ .
Am 7 . Dezember aber haben im großen j

* '

ganzen alle Wähler ui?U denselben Sti »
zetteln gleichzeitig über das Reich und
Preußen entschieden . Und deshalb wird
die Einheitlichkeit im Reich uub in
bis zu einem gewissen Grade schon von
ergeben . Die Parteien werden hier wie "
die gleichen Zusammenhänge anstreben ,
ganz undenkbar , daß man sich etwa im
nach rechts rntd in Preußen gleichzeitig
links orientieren könnte . Tie gleiche
richtuug wird schließlich im Reiche und
Prcußeu an dasselbe Ziel führen . Di «
frage ist hier wie dort dieselbe : Koalition "
Mitte mit der Rechten oder große Koalttlv .
Im Reiche wirb sich die Deutsche Volkspa ^ ^
ohne die es nicht geht , auf die große KoS »
tion ganz bestimmt nicht einlaU , <
In Preußen ist st« bisher ein Glied .
Koalition gewesen . Nach ' den Wahlen jL7. Dezember wird sie es nicht weiter fein ' . ,
uen . In Uebereinstimmnng mit ihrer HaU >
in der Reichspolitik wird die Deutsch «
Partei in PreUßeu die große Koalition bei '
Bildung der neuen Preußcnregierung . , ,
lehnen und damit wird daS Ende dieser v>
jährigen Regierungskoalition besiegelt sei »-

Für die außerordentlich schwierige Reak ^ Ä
der Regieritngssrag « ist Preuße » ein wiÄ >^
Kardinalpunkt , von dem auS sich vielleicht
besten eine Lösung anbahnen läßt . Es
sich von selbst und ist auch nach den Aeuß «^
gen des „ Vorwärts " nicht einen „
zweifelhaft , daß die Sozialdemokratie um °

it
Besitz der preußischen RegierungKgeivalt C s
äußerster Energie und Zälsigkeik kämpfen j*
Auf der andern Seite konzentrieren !>$ >,j
deutschnattonalen Wünsche mehr . )£
Preußen als auf das Reich . Deshalb ist , .,
Möglichkeit eines Ausgleichs gegeben , f®!;,,,.die Deutschnationalen in Betracht
Die Deutschnationalen haben den Kampf 0t0

f n
die Sozialdemokratie gewonnen , wenn
Preußen in die Macht einrücken . ' »
so sehr die Sozialdemokraten das fürchte ^ ,
wenig ist doch sachlich dagegen einzuweno .
daß man die Deutschnattonalen in Preuße ^
der Macht beteiligt . Behandelt man die
rcgelung in Preußen und im Reich im
sammenhang und von einem Gesichtspunkt .

« ,
so gewinnt man vielleicht im Reich
Spielraum sür die Angliederung der TeU >'
nationalen an die gegenwärtige Politik , u ^
man in Preußen vei einer Neubildung ^

seine Wasse vor sich auf den Tisch , 8rt tL cr
der Rechten in die Brusttasche , zog ein
etui hervor , öffnete es und bot über den
liinweg dem Alten unverhofft eine Zigarre j
dabei flüsterten feine blutleeren Lippen Au*
unmerkbar die alles besagenden Worte : rr

™
ich mir 's doch . . ." t

„Danke, " wehrte Breckow ab , der
Aufregung den Sinn der höhnischen
noch nicht erfaßt hatte . „Ich rauche 3 rU
sätzlich nur meine eigene Marke .

"

„Wie Sic wünschen, " zischte der verweb
Kekl .

Der Gutsherr nickte mit gezwuns »
Freundlichkeit und erhob sich. j,

„Halt, " trat ihm der andere entgegen .
nen Schritt »veiter , bevor Sie mir nicht
wo sich die Zigarren befinden .

"

„In dem Kistchen auf dem dortigen Schr ^
' .̂

erklärte Breckow rasch und zeigte in die
wo der Kamin stand .

„Bleiben — Sie — —," erklärte ;1
gorisch der Einbrecher , sprang mit wen
Sätzen zur angegebenen Stelle und , M )
wendend , betonte er jedes Wort : „Sie
doch — die Pistolen — kiste? !" v;c

In diesem Augenblick erkannte der f,c
ganze Größe des Verrats und die ihm dronc
Gefahr . , ■

Eine einzige Sekunde konnte fetzt entf
dend sein ! Blitzschnell hatte der Einbrecher
Kiste ersaßt : aber im gleichen Moment , ,,
sie mit der Linken an die Brust hielt , um
Deckel mit der rechten Hand zu öffnen , „
Breckoiv zum anderen Tischende gesprun -̂ . ..
und hatte den dort liegenden Revolver
Schurken ergriffen . Und noch ehe dieser L
Waffe des Gutsherrn aus dem Kistchen > 2 ,
men konnte , drangen durch die Stille der ■"
drei rasch aufeinander folgende Schüsse

Kopfüber war der Verbrecher zu Bode « ^
lt -' rzt . - ch

Schon nach wenigen Sekunden öffnete . .
die Tür , in deren Rahmen Breckows
angekleideter Ehauffeur erschien .
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Legierung .
- . .̂ ärlste , bürgerliche Partei berücksichtigt.
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die Stellung der Deutschnationalen

? reillch wohnen auch hier die Gedanben nah«
^ uander . während sich die Dinge im Räume

"OBen. Gerade in Preußen wird es außer -
roentlich schwer sein , das Zentrum — auf

Demokraten kommt eS ja weniger an —
, 'einen bisherigen Regierungsgenossen los -

Meißen Allein ' chon das Beharrungsver -
. "Ben wird dazu führen , daß Sozialdemokra -
■5™' Demokraten und wahrscheinlich auch das
« n* m die große Koalition in Preußen

°m viel entschiedener eintreten , als im Reich ,
^ hindert aber nicht, daß der andere , vor -
emchnrtx Weg gegangen werden muß , weil

SS er zu dauerhaften Regierungsver -
Skiffen und zu der notwendig ? » Ueberet «.
Jj^ Uttö zwischen Preußen und dem Reiche

Vemolratie undRegierungs¬
bildung.

itork die Enttäuschung in den Kreiden
. ^ Demokratie ist , zeigen die Aeutzerungen der
^ « okratischeu Blätter zur Frage der Regle -
- !i"gsbildung . Tie Verlegenheit spricht aus
&? r?5 Seile . Was sagen ? Die harte Wirklichkeit

rücksichtslos den aefürchteten Bürgerblock
' is hinein in die Politik des Tages . Wie

hUn , herumzukommen ? Die „Neue Bad .
Mloeszeitung " in Mannheim schreibt am

° » stag morgen :
. Also bleibt wohl nichts , als eine Koalition
-? der bisherigen Art , wobei zu berücksichtigen

daß mit Einschluß der Bayrischen Volks -
Mtei und der Wirtschaslspartet diese Koa-'" wn über eine , wenn auch schwache Mehrheit

248 Stimmen verfügen würde . Vielleicht
ann man sagen , daß das deutsche Volk sich

w den Wahlen sür diese Koalition entschieden
?« • Die große Koalition von Stresemaun
°ts Scheidemann würde im Reich über eine
Deutende Mehrheit verfügen . Aber sie ist"ywerer diesmal , weil beide Flügelparteieir°urch radikale Elemente verstärkt sind . die der
Koalition feindlich gegenüberstehen . Trotzdem
wäre es die richtige Haftung , wenn die in
Betracht kommenden Parteien von vornherein

Se-cdZfSF:

auf diese Koalition hinstrebten . Mit großen
Hoffnungen sind die meisten Parteien diesmal
in den Wahlkamps getreten . Aber die Wahl
hat fast alle Hoffnungen betrogen . Es Ist
nichts geändert . Das deutsche Volk hat sich
nicht durch die schwierige auswärtige Lage,
nicht durch die ungesicherte Lage im Innern
aus seiner Ruhe aufschrecken lassen."
Kast alle Hoffnungen betrogen ! Wessen Hoff-

nnngen ? Doch wohl nur die demokratischen !
Das deutsche Volk hat sich nicht aus seiner
Ruhe aufschrecken lassen ! Die Wahlziffern be -
weisen doch gerade das Gegenteil ! Wie übrigens
die Landeszeitung die Mehrheit von 248 Stim -
men zusammenbringt , bleibt ein Rätsel . Aber
interessant an diesem geheimnisvollen Rechen-
exempel ist die Feststellung , daß die Demokraten
vom Geist der „Neuen Badischen Landeszeitung "
bereit sind, mit der ausgesprochenen Mona ?,
ch t st e n p a r t e t, mit der Bayrischen
Volkspartei , in eine Regierung zu sitzen .
Warum ? Weil die Bayrische Volkspartet nnr
IS Abgeordnete zählt , die Deutschnationalen
aber 10.? . Die Angst vor der Zahl !

Auch am Mittwoch Morgen beschäftigte sich das
Mannheimer Demokratenblatt mit der Regie ,
rungsbildung . Es beginnt mit folgender
stellnng :

„Das Ergebnis der Reichstagswahlen vom
7. Dezember wird nur schwer in die praktische
Politik umzusetzeu sein . Es ist bezeichnend , vay
keine Partei und keine Parteigrup -
p i e r u n g sich einen ausgesprochenen Sieg zu-
schreiben kann ."

Bisher war die Linkspresse anderer Meinung .
Die Landeszeitung macht dann — sicher seyr
ungern — die Feststellung , daß Rechtsparteien
und Zentrum noch viel mehr als
früher ohne die Demokraten c»,e
Mehrheit bilden können . Dann folgt die
dringende Mahnung an das Zentrum , den Vcr -
suchungen der Rechten zu widerstehen . Die „N.
B , L ." schreibt : „Schon versucht die Rechtsvrelse
auch das Zentrum zum Anschluß an diesen Block
hinüber zu ziehen . Auf Zentrumsseite bleibt
man aber dieser Lockung gegenüber sehr
kühl . Man hat den Wahlkampf im Leichen
Schwarz - roi - gold mitgekämpft , man wird aucy
nicht einfach dies über Bord werfen und zum
Rechtsblock übergehen ."

Nun , man wird ja sehen ! Das Zentrum läßt
sich — soweit wir die Partei kennen — sicher
keinen Augenblick durch Rücksichten auf die
Demokratische Partei von dem Weg abbringen ,
den es für den gangbaren hält . Es hat immer
noch praktische Politik gemacht.

„So bliebe — sagt das Blatt weiter — die
Rückkehr zur großen Koalition übrig , wie sie
im Herbst 1923 unter der Reichökanzlerschaft
Stresemanns bestanden hat . Hierzu wären
außer der Bereitwilligkeit des Zentrums und
der Demokraten , die nidjt ausblieben ,
der Beitritt sowohl der Sozialdmokraten wie
auch der Deutschen Volkspartei erforderlich . Auf
keiner dieser Flügelparteien erscheint bisher
aber eine Neigung zum Zusammenschluß de-
Pi . itüat ."

Die einzige Lösung sieht das Blatt am Schluß
seiner Ausführungen im Verbleiben der
jetzigen Regierung Marx mit Unterstützung
der Sozialdemokratie . Diese Lösung
meint das Blatt , würde auch dem Ergebnis der
Reichstagswahlen entsprechen ! Darüber kann
man doch sehr verschiedener Meinung sein !

Am Dienstag früh war die „N . B . 8 * (siehe
obiges Zitat » der Auffassung , die Koalition :
Zentrum , Demokratie , Bolkspartei , Bayrische
Bolkspartei und WirtschaftSpartei wäre ft t e
Meh r he it , für die das deutsche Volk sich vei
den Wahlen entschieden habe . In dieser Koali¬
tion fehlt die Sozialdemokratie . Am Mittwoch
macht man dann aus der Suche nach dem Volks -
willen neue Entdeckungen . Das Spiel ist amu -
saut und trägt die Ueberschrist : Wie kommt
man um den Bürgerblock ohne Demokraten
herum ? Der Dienstag -Artikel schließt übrigens
mit dem Ruf : Sammeln für die nächste Wayl !
Schon wieder Auslösungsgelüste ?

VerschiedeneMewungen
Der belgisch -französische Kampf gegen die

Kommunisten .
Paris . l0. Dez - lEig . Dienst des „K. T .">

Der belgische Justizmtnister hat die belgischen
Grenzbehörden telegraPlnsch angewiesen , den
aus Frankreich ausgewiesenen Kommunisten
die Einreise nach Belgien zu unter -

sagen . Nur den holländischen Kommunisten
wird die Einreise gestattet , aber lediglich um
sofort nach Holland wciterzureisen .

Ein „Klimawechsel" für Trotzkl nolweadig .
WTB. Moskau . 10. Dez . Die Zeitungen ver -

öffen tlichen ein ärztliches Bulletin über den Ge¬
sundheitszustand Trotzkis , der seit
vier Wochen an einer fiebrigen Grippe erkrankt
ist . Das Bulletin erklärt einen schleunigen
Klimawechsel für notwendig . \

Anerkennung der vorläufigen Regierung Chinas .
TU. Neoyork . 10. Dez . Nach einer Meldung

aus Washington haben Amerika , England , Bel -
gien , Frankreich , Japan , Italien und di« Nie »
derlandc durch eiue in Peking überreichte Note
die vorläufige Negierung Chinas anerkannt «

Ein Anschlag auf Automobilisten .
Pr. Berlin , 10 . Dez . Gestern abend wurde aus

einer Landstraße bei Gentin in verbreche¬
rischer Weise ein Drahtseil über die
Chaussee gespannt , wodurch ein Auto ,
bcsitzcr aus Gentin , der kurz daraus die Strecke
passierte , erheblich verletzt wurde - Es
handelt sich wahrscheinlich um dieselben Täter ,
die vor kurzer Zeit zwischen Burg und Gentin
einen ähnlichen Anschlag versuchten .

Todesurteil.
TV. Verden , 10. Dez . Der polnische Kutscher

Kiews ky , der des Mordes an dem 14jährigen
Sohn des Landschaslsrates v . B e h r in Hoya

angeklagt
Verden z u

war , wurde vom
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an der Weser
Schwurgericht in Verden zum Tode vcr »
urteilt . Der Angeklagte leugnete bis zuletzt ,
doch war das Bcweismaterial so belastend , daß

Todesurteil ausgesprochen wurde .

Weitere Morde Angerfteins ?
' ? ? . "1«rlin , 10. Dez . Zu dem Fall Anger ,

steil cricht^ t ein Blatt , die Annahme , da?
Ängri , » die Tat mit voller Ueberlegung aus -
geführt habe, gewinne immer mehr an Wahr -
scheinlichtcit . Auch in einem früheren
Hause des Mörders , in Niederscheld , sei
ein M o r d vorgekommen . Angerstein habe Ga¬
mals wahrscheinlich einen falschen Eid geleistet .
Weiter wird Angerstein mit dem noch unaus -
geklärten Mord in Wissen in Verbindung
gebracht.

Ein

Qj UeurxMVolhu»rt»

Zcntr»

Dwtsch-Hanno« raiier
Demokrat .Pjrtei Q »och # cn
Oeutachsor Prtei

Ergebnisse der Reiehswahlliste .

Die Reichsfagswäh! von . I Dezember I92>

lowiraj . W

wird stets Jung und Alt erfreuen .
Sie köi .n n sich dieses Veignügen mit

Dr. OetkersSc ^okoladenspeise
mit gehackten Mandeln

hiufiger leisten , weil die Zuberei .ung billig
ist und wenig Umstände erlordert . Dabei aber
ist die Speise autieroidentlich nahrhaft und

wohlbekömml .ch.
Kflr 4 Personen genügt :

l Päckchen Dr. Oetkers Schokoladen -
ähi

MilflL
'

.
"

8 BÜiSf ol (75 g) Zucker ca.
spane mit «rehack l en

V« T.itor Mjlcli (Ltr oi
Manuela' Pig )

Pftck hen Dr. Ojtkoi» Saucenpulver
Va Lite' Mi ch
1 iSalöftel (Üö g) Zucker

. M 0.20
„ Ii I .
. . 0 01
n 015
.. 0 17
■ 0Q2

M . .i.B8
Vs ueben Sie ferner :

Dr O ' tter 's Mukiiineu -Puddin rpulverOr Oetk r's Puddingpulver naeh liiih Art
Dr et er'» ScbiRoTade.nspeise mir

r. Oetker'e ual - .schokolauBu -Pudding Pnlver
r O Uter'n Götterspeise

r Name ,_OETK>.R" b rgt fllr beste Qualität ,
erlangen S o in alen ein chlilgigen Geschäften"

nur O r iginalp ü ck u ' i ge n m t der Scuutzm ^ ke
„Oetkfcr'a Hellkopt".

Vr . A . Seiler . nautn Uff ifnütir , Bielefeld
II 1. 1 J

empfing ihn der Gutsherr , der noch
tot » die Waffe umfaßt Sielt . „So prompt
^ Stelle ? - Hände hoch !"

" i schlotternden Knien folgte der Bursche ,
Dj. seit einigen Monaten in Breckows
'om* R stand , dieser unzweideutigen Aus-
kn t nß* Wenige Minuten später war er von

^ rbeigeeilten Hausbewohnern gefesselt
int» , ^ kührt morden . Am nächsten Morgen
'tfih. Ic CE lich auf der Gendarmerie als ein
Vr 1 Komplize des Einbrechexs , dessen
vx. / ^ arteteS Ende einige schivebewde Strafe

»>»hren erledigt hatte . —
aUe Breckow konnte sich von den

tzch^ ^en dieser Nacht nicht wieder erholen ,
öi? i? »ach zwei Monaten trug man ihn in

seiner Väter ,

Bas alles fchor öa war .
Bon M . A. v. Ltitgendorsf .

»I» ^ Erfinder der Weckeruhr ist kein anderer
Ek der berühmte griechische Philosoph ,
he?

' ^ te die Uhr . die er „Nachtuhr ^ nannte .
° *nt er eine Wasseruhr mit einem Kapsel-

T« !. ?« rbaiU>. Sobald das Wasser mit der
-s r dcS Kapselhebers gleich hoch stand , stürzte
dir .'jrch eine Nöhre so plöhl '.ch in ein unier

stehendes Gesäh , dak die hierdurch zu»
Äî .̂ ugepretzte Luft aus dem Gefäß durch etne
l(, 3 rf(ift entweichend , nunmehr einen star -
°» k erzeugte . Mit dieser Weckeruhr , die
Üfl,

' °chs Ltnnden gestellt war , rief Platon tag »
>» k» vier Uhr morgens seine Schüler zusam -
Bittn » Wasseruhren der damaligen Zett
'bne, , übrigens so genau , daß die Aerzte mit' l"gar den Puls messen konnten .

im zweiten Jahrtausend vor Christi

r ! i , o « in r iina0ci0 in iuciujcu
■tUffa h-orannt wurde . Neben den Ab-

ettr » war natürlich immer auch der Name des
^Uenden eingetragen . Ausgrabungen im

Bel -Ternpel in Nippur brachten zahlreiche alt -
babylonische Dokumente mit solchen ' Abdrücken
ans Tageslicht .

*

Die erste Spur eines Bleistiftstriches findet
sich auf einer in der Bibliothek zu Wolfenbüttel
aufbewahrten Handfd,rift der Theophilns -
Legende . Auf dem aus dem Jahre 1125 starn-
menden Manuskript sieht man die Zeilen mit
ganz feinen Graphitstrichen liniert .

*

Die Jnkas in Peru besaßen eine Schrift ,
deren Zeichen auS Schnurteilen und in Schnüre
geknüpfte Knoten bestand . Jeder Teil und jeder
Knoten besaß seine eigene Bedeutung . Ein auf
diese Weise hergestelltes Gesetzbuch der Jnkas
wog nicht weniger alS acht Pfund . Auch bei deu
alten Chinesen war eine ähnliche Knotenschrift
in Gebrauch .

* !

Der Brauch , Gefchästsnachrichten n . dergl . an -
znkttndigen , war bereits bei den alten Grieckien
sehr verbreitet . In Delphi waren die Wände
der Tempel und der Schatzhänser stets mit An -
noneen bedeckt , in denen sowohl die Geschäft »-
leute ihre Waren , als auch Vergnügungsstätten
aller Art sich ankündigten . Ebenso waren die
Sockel der Säulen oft dicht beschrieben , ja selbst
die Lehnen der öffentlich aufgestellten Bänke
trugen käst ständig Inschriften mit allen mög>
lichen Ankündigungen . ^

Ferner besaßen die alten Griechen auch schon
Gefährte , an denen man , wie bei unseren Taxa -
meiern , die zurückgelegte Strecke ablesen konnte .
Der um 20Y v . Chr . lebende griechische Mecha-
niket Heron berichtet , baß die Messung dadurch
erfolgte , daß die Bewegung deS Wagenrades
auf ein kleines , magrecht stehendes Rädchen
übertragen wurde und zwar so , daß sich da«
Rädchen bei jeder ganzen Umdrehung des
Wagenrades um eine Achtelumdrehung verschon.
Mit Hilst V"N WiUvUi tun « die
Umdrehungen des Rädchens auf einen Zeiger
übertragen , der den vom Wagen zurückgelegien
Weg nunmehr genau angab . ^

Die Oelfarben sind eine Erfindung des EIS-
zeitmenschen , denn zahlreiche in Höhlen aus
jener Zeit gefundene Wandmalereien sind be -
reits mit Oelsarbeu ausgeführt . Hergestellt
wurde » diese Farben aus gestoßenem Ocker, der
vermuilid , mit Tierfett angerieben wurde . Dteie
Herstellungsweise erklärt sidi einesteils aus den
Ueberresten der Farben selbst, die man aufge -
fundeu hat , andernteils daraus , daß man in sol-
chen Höhlen außer den Mörsern , die zum
Stoßen der Farben und Schalen , welche zum
Anreiben dienten , aitch Reste von Ocker ent -
deckte.

Theater unöMustk
Badisches Landestheater . Ueber das gestrige

Doppelgastspiel in Lortzings ,Lar und Zim -
m e r m a n n" ist nur zu sagen , daß weder Sie
Soubrette aus Braunschweig noch der Baß -
busso aus Augsburg auch nur ^ entfernt für
unsere Bühne in Frage kommen . Die Leistnn -
gen beider Gäste , auf die deL näheren einzu -
gehen sich erübrigt , blieben weit unter Mittel «
maß . r H . Wck.

Mitteilung des Bad . Loadestheaters . Das
am Samstag , den 13. Dezember unter Robert
Bürkners Spielleitung zur hiesigen Erstauffüh -
rung kommende Märchenspiel „M arienkind "
von Karl von Feiner schließt sich stofflich eng an
das bekannte und beliebte Grimmsche Volks -
märchen an . eine der köstlichsten Gaben des
deutschen Märchenschatzes . Die Titelrolle spielt
Hansi Nassö.

Am Donnerstag , den 11 . d . M „ geht nach
mehrjähriger Pause Mailarts komische Oper :
„D a s G l ö ck ch e n des Eremiten " in
Szene . Die musikalische Leitung hat Kapell -
meist? ! Schweppe , inszeniert wird das Werk
von Oberregissenr Bussard . Die Partien sind
besetzt mit den Damen Ros und Weutzel , so*
fns?
Peters . Am Sonntag , den 14 . ö. M . . wird
Thomas beliebte Oper „Mignon " wieder -
holt . In dieser Aufführung singt den Lothariv
Herr Heuser . '

Dresdener Opern -llranMhruag .
„H and und Her z" , Oper in zwei Akten von
Kurt Striegler . nach dem gleichnamigen

Trauerspiel Ludwig Anzengrubers .
Die Dresdener Staatsoper , die Kurt

Strieglers Erstlingsoper zum Erfolge führte ,
verrichtete Pionierdienste . Ernst von Schudi
entdeckte den jungen Komponisten , der in weni -
gen Jahren vom Äapellknaben zum Kapell -
meister an der Dresdener Staatsoper aufrückte .
Nun führte der Komponist an der Stätte seiner
Tätigkeil seine erste Oper selbst zum Siege .
Viele auswärtige Kritiker und Bühnenleiter
waren ^ ur Uraufführung gekommen . Die er-
greifende Handlung AnzengruberS ist von kras-
ser Veristik . Sie behandelt das alte Moiiv des
znrückkehrenden Totgeglaubten . Der verkom -
mene Zuchthäusler Görg kommt als Erpresser
zu seiner angetrauten Frau zurück, die aus
reiner Liebe den Bauern Weller heiratete .
Kathrein wird in den Tod getrieben . Weller er--
würgt öeu Vagabunden . Die Sprache des Be -
arbeiters ist von unbeholfenem Rhythmus , aber
mit feinem Gefühl für die dramatiiche -.i und
musikalischen Spannungen . Die Musik ist
von scharfer Charakteristik und flüssiger Lmieil -
führnng . Eine intuitive Begabung , die sich
nicht um den Ausdruck quält . Sie untermalt -
sparsam , bisweilen zu sparsam , wo der S ^ .tger
in singend deklamierendem Parlando Sic Hand -
lung vorwärts treibt . Keine erklügelten Ak-
kordverbinöungen . Die inneren .notorischen
Kräste der Handlung bestimmen dei Charakter
der Musik , in den Zwischenspielen leuchten--
der Klangpracht , in der Gesa »g "u » ie wenig
melodiös , in der Charakteristik und Pvlyphonie
immer reizvoll .

Kapellmeister Kurt Striegler führte seine
erste Oper selbst zum Siege . Man H' h in den
Hauptrollen nach langer Pause wieder einmal
bei einer Erstausführung die vornehmsten
Stützen unserer Staatsoper beklommen: Fritz
?*rmHstu >m , Friedrich Plaschke. Eva von Uc
Osten . Der Beifall war stürml ' ch . Alle Be »
teiligten , voran Kurt Striegler , wurden nngc -
zählte Mal gerufen .

Johannes Reichels
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Für Weihnachten empfehle ich meine gutgepflegten Fa !i- und Flaschenweine
Christian RiCniPPi Weinkellereien , ICai ! lSfljBlG v Tel .168.169,764 , S656

EINLADUNG
ZHausv auen !
ab 3 Uhr nachm . Arese ^Wocfie Ontereffenien!

bis abenas 8 linr .

Qraiis =$ usscf }ank
z)anH. =cRat Dr. 9ileintcfir od's

'Jläfyr salz - (J
mit tiliich und Zudcer, m den gemüilichtn 'Räumen der

Heformgaßfiätie Ä. Sürßen, 0 (aiferftr 56, 1 treppe
9roße Auswahl feiner 'Backmaren u. cichlagfahne, eigene 3Con •
diiore'. 'Uiäßige Trei/e. <?« ladet freund ichß einder iKerfieCter.

Kräuterltaus ) sAlpina " Fromm & Co . , München
Au liefetungs - Lager : Karlsruhe , Augartenstr . 69 .
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FÜR WEIHNACHTEN !

Schialanzüge
für Herren und Damen.

RUD . HUGO DIETRICH §
Ecke Kaiser - u. Herrenstr . ft

^otoctootoatoctoô

P,t >! i» trSite .
letöit . rocttfi u . rottilidi
in allen üMuäffihrunacn ,
kanit iiinn vorteilhaft bei

Sleidlinaer & Co ..
Svcainirocrfftfttte fiir

ftebermatrncen .
fflcrtuittftr 81 . Tel snsn
Alte Polftcrröfte werden
in "Üntctitröftc umci 'H' ut

Ludwig Schweisgui Erbprinzenstr . 4

o

Alleinige Vertretung von
Bechiteln I B <U <hner / Uretrian » Steinweg
Schiedmayer & Söhne / Thürmer / Hannborg

Bad Kons rvatoilum .
Sonntag , din 14 . Dezemb r. 8 Uhr :

Dr . Brückner — Josef Schelb
WÄ ' Beethoven

Karlen - Odeon -Musikhaus

Ecke
Kaiser -Allee
und Aorkur„Bremer Eck"

heule Wieikvll ZWiielSlag
Schlachttag.

Gebert Montag ? chweinSknöchele
Anerkannt guten Mittag - und
Mendttsch . Gu e " eine . Mo -
ninger Bier . Karl Sti «vli » g .

Künstlerhaus
Restaurant

Heute

Konzert.

Violinkasten
Holz und mit Uüerzug , feine Samt - und ■Seidenplüschfütterungvon Mk. 8.— an.

Musikalienhandlung FritZ Müller Ê
s wÄ

Bücherranzen , Akten- u . Schüler -
mappen , Gam ischen

nur Handarbeiten

Handtaschen, Koffer
Fahr- und Kinderpeitschen

Pau * Riedle , Waldhornstraße 32,
Sattlerei . Reparnturweins ätte .

Gustav Nürnberger
Erstes Spezialgeschäft Süddeulschlands
Fre burq i. Br. Karlsruhe i. B .

Kaise-st -aße 26 Er pr nzenstraße 28
(Eingang Ringstraße ) ( Am Ludwigs latz )

Hantier -
Pianiitos

Außer ewöhnlich
£?ute , schöne und
preiswerte

Pianinos mit

Elfenbein - Klaviatur
Preislage

RM. 1200 - bis 1450 .-
Teilzabiung gesta :tet

Alleinige Vertretung :

Eibp inzen - Q
straBe Nr . 4

Steppdecken
in HalSwoll -, Ä<oll - ,
Schaiwoll - u .Daunen -
Füllung zu auberge -
wöhnlichen Preisen .

LNeubert
Amattenstraße 25. 1

1{

Lesen u . staunen !
Verkaufe ab Donnerstag , da ich mein

Läget räume, einen . Osten

Ulster u . Schlüpfer
schweres Muste' mit an 'ewebti m Futltr

la Ware in versemecenen Farben

Stück 32 .50
Feiner eine Anzahl

Herren - Anzüge
mitll Qualität, in allen Farben, zum Spottpreis

von Jt

Außerdem

Mandiesfer -Spori-ünzüge
in 2 Dessins A A
jeder Anzug

sowie Gummimäntel und Windjacken billigst

Obiges Angebot nur solange Vorratl
Auch Sonntags geöflnetl

Seifried « Karlsruhe
Kreuzstiaße 16 Telephon 4569

COLOSSEUM
Heute abend 8 Uhr

""It 1"1" Karussell

Eingetroffen wieder ein

Waggon
Immerbrand Patent -

GRUDE -
Herde und Heizöfen .

Karl Fr. Afex Hüller
Karlsruhe , Am i knstraße 7 .

Niederiage :
Baden -Baden , Li htenia 'erstr 16 .

Emviehle mich tut Anfertigen einfacher und

Arauenbekleidung
Mäbige Preise . .

Johanna Baum .
_ Eintracht.

A»- » ntag 15 . Dezember , a ends « Unr ^voigt -quartet J
SBorndii

, Dingel , Sinding .
Vorverkauf : Musikai nh nul nie Lcke

Kaiser - und Waliistraße
Fritz Müher

t
Konservatorium Ü1

Donnerstag , 11 , Dez ., 8 UM
Kiavier ' Abend

Gustav Beck
Ba h. Mozart, Beethoven, Chopin, Debussy S

HR Karten zu 3 - , 2.— u. 1 — (f r Musik-
>t » iii?ren e zum hnilien Preis ) bei
1 Kurt Eteufeidt WK>

Badisches Landestheater .
Do nersia r, den il . Dezember . rofl,

i bis nach ' 10 Uhr - .—>. Th .-Ciem . 1301—
2501 - 2700 , Vo ksl ü ne 4

Neu einst idiertr
Das Glöctichen des Eremiten .

Allen neu hinzulrekenden Beziehern wird aus Wunsch der bisher erschienene Teil des Romans . . « « d
weiter geht da » Leben " von str . Lehne , durch die Geschäsis »

stelle Siiiterstrake 1 kostenlos nachgeliefert.

. . . und weiter geht das
Leben .

Roman von ftr . Lehne.
UrheSerschuö durch Zluiigarter Romanzentrale

C . Äclermann . Stullgart .

ISS» «Nachdruck verboten .!

Das elegante Hotel war bis zum letzten
Raum besetzt : Hochbetrieb war . Britta l ' ebtc es ,
in einem beinahe kindlich zu nennenden Be -
Hägen in der Diele oder im Leseraum zu sitzen
und das Kommen und Gehen der Gäste zu be-
obachten , wenn ihr Gatte nach Tische eine
Stunde schlief . Seine Natur verlangte es .

Sie freute sich immer auf diese eine Stunde ,
in der sie sich wenigstens einmal selbst gehören
Surfte .

Die liebreizende junge Frau fand Werall Be -
wunderer , die sie aber stets in angemessener
Entfernung zu halten verstand : sie sürchte : e die
vifersucht ihres Mannes . Sie hatte auch gar
nicht das Bedürfnis nach Flirt und leichter Un -
terhaltung : denn schwer und traurig war ihr
immer der Sinn . In Reue und Sehnsucht
dachte sie an den einen , dem ihr Herz gehörte .

Sie blätterte in einem Heft , es war mehr
zum Schein : denn neugierig blickte sie über den
Rand desselben hinweg . Autos fuhren wr . dem
Neuangekommene entstiegen : ein Begrüben , ein
Lachen , ein Plaudern , ein Stimmengewirr in
allen Sprachen schlug an ihr Ohr . und der Por -
tier war vollauf beschäftigt , den Fragenden
Auskunft zu gebin .

Jeden Tag und überall dasselbe — und den -
noch in immer anderen Erscheinungen .

Eine elegante Dame , nicht mehr jung , etwas
exotisch aussehend , aber sehr jugendlich geklei -
det . kam die breite , mit rotem Läufer veleate
Treppe hinunter . Ein groher , schlanker Mensch
schritt hinter ihr , bei dessen Anblick Brittas
verz heftig . zu schlagen begann , weil er eine

ganz fabelhafte Aebnlichkeit mit dem Manne
halte , an den sie täglich denken mutzte — und
dann — dann sah sie . daß es kein Doppelgänger ,
daß er es selber war !

Wie kam er hierher ? Er trug eine elegante
Handtasche , anscheinend die seiner Begleiterin ,
In feierliches Schwarz war er gekleidet , sogar
im Frack ! Bielleicht waren sie zu einer Gesell -
fchaft gelaben !

Ihr erstes Gefühl war , aufzustehen , zu f .
' iehen

— doch etwas hielt sie wie mit Gewalt in ihrem
Sessel zurück . In welchem Verhältnis er wohl
zu der Dame stand ? War er verlobt mit ihr ?
Schneidender Schmerz erfüllte sie bei diesem
Gedanken . Beide gingen zum Portier : die
Dame sprach in russischer Sprache sehr lebhaft
auf ihren Begleiter ein — und dann merkte
Britta , daß er ein Kellner des Hauses war !

Ein Kellner ! Sie konnte es kaum fassen .
Waren seine Verhältnisse auch so geworden , daß
er auf alle Aukunftspläne hatte verzichten und
einem Broterwerb nachgehen müssen ?

Ob er sie sehen würde ? Sie wünschte und
fürchtete es zugleich . Wenn es sein sollte , dann
lieber gleich — nicht in Gegenwart ihres Man -
nes — denn war er Kellner hier im Hause ,
hätte man ein Zusammentreffen nicht vermei -
den können !

Die Dame hatte ihr Gespräch mit dem Por -
tier unt > mit dem Kellner beendet . Huldvoll
lächelnd neigte sie den Kopf , in einer seltsam
zudringlichen Weise — so fand Britta wenig¬
stens — in seine Augen blickend . Ernst und
tief verbeugte er sich . Sie lächelte .

^ wobei ihre
starken , blendendweißen Zähne hinter den üppi -
gen . roten , gefärbten Lippen sichtbar wuri ' LN .

Als der Kellner zurück nach dem Speisesaal
gehen wollte , fiel sein Blick auf die weiße , zier -
liche Gestalt , die tief in dem Klubsessel lehnte .

Groß und starr wurde da der Blick seiner
Augen : er hemmte einen Augenblick keine
Schritte : es sah beinahe so aus . als ob .' r auf
Britta zustürzen wollte : halb erhob sie sich, wie
von einer übermächtigen Gewalt c>- - >igclt —
beider Augenpaare ruhten ineinander — dann

aber hatte er seine Neberraschung bezw .ntgen .
Er atmete tief auf , straffte seine wundervoll
ebenmäßige ' Gestalt und schritt in seinem federn -
den Gang eilig davon . Traurig und bitter ent -
täuscht sah sie ihm nach . Was hatte sie >̂enn
erwartet ? Ein Kellner sprach doch ohne Grund
keinen Gast des Hauses an !

Wenn sie ahnte , welche Stürme sie in seiner
Brust entfacht ! Doch er hatte keine Zeit zum
Nachdenken , da er vielen Wünschen und Aus -
trägen nachzukommen hatte . Ganz .nech .tnisch
erledigte er alles , nur erfüllt von dem eincn
Gedanken : sie ist hier . Britta ist hier ! Wie
kam sie hierher ? Vielleicht war sie Gesellsckas -
teriu einer Dame , vielleicht Erzieherin bei Kiu -
dern ?

Aber am Abend wußte er es . Und da war ,
als sei etwas in ihm mit grausamer Hand vei -
nichtet — ein leises , zartes Hossnungspslänz -
chen . das er in sich gehegt : die Geliebte wieder -
zusehen !

Ja , er hatte sie wiedergesehen — aber nur ,
um zu erfahren , daß sie ihm ewig verloren
war ! Bitterer Schmerz zerriß ihn — er I .atte
Britta ja nicht vergessen — Britta , der feine
erste , heiße Liebe galt !

Die so kindlich aussehende , schöne , junge Frau
im weißen , silbergestickten Kleide an der Seite
des alternden Gatten erregte Aufsehen unier
den vielen schönen Frauen , die sich festlich ge-
schmückt zur Abendtafel im Speisesaal versam -
melt hatten .

Man speiste an blumengeschmückten kleinen
Tischen : Gisbert bediente . Er brachte die Bor -
speise , die Suppe , die Getränke : mit unbewcg -
tem Kellnergesicht stand er da . der Bef : hle ge-
märtig . Mit einem scheuen Blick suchte sie seine
Augen , doch fremd glitten diese über sie lzinweg .
Eine tiefe Bitterkeit erfüllte ihn . Diesen a . tern -
den , trotz teurer Kleidung dennoch so un ^exifiegt
aussehenden Mann zu heiraten — was mußte
sie dazu getrieben haben !

Genußsucht —? Er dachte an seine Schwester
Hero mit ' ihrem uubezwinglichen Lebenssrang .
Ilber so wie Hero war Britta doch nicht , dieses
scheue , stille Wesen , als das er sie kannte ! Viel¬

leicht hatte doch nur Not , die große Not dtfs
schrecklichen Zeit sie dazu getrieben ! Er ' af . *
es sich selbst zur Beruhigung . Das Bild ,
er sich von ihr gemacht , durfte doch nicht g * - ' '1
werden !

Sie aß nur wenig , bemerkte er : wie ei« ^
gelchen nippte sie an den Speisen , und i.f ,!#.
die ölige Stimme des Mannes , der sie «
möglichen Schmeichelnamen nannte und 3 r
redete , zu essen , der ihr selbst auftrug
roten Wein in das Glas goß . Beharrlich
sie die großen , samtschwarzen Augen
nachdem ihr verstohlener Blick von Gisbert u
erwidert geblieben war .

Sein Anblick hatte die vergangenen
ihr ins Gedächtnis gerufen . Ach , es war
tausendmal besser gewesen , ein bißchen zu ^
ren , ein bißchen zu hungern — und tan zeit 11

te
Herr über sich selbst zu sein , als dieses ,
Leben jetzt , wo jedes Wort , jeder Blick, .

iec
^

Gedanke belauert wurden ! Sie durfte , fl Lj
keinem anderen Manne sprechen , gleich war , . ^
Gatten Eifersucht wach ! Und tanzen —? r öc t
geschlossen ! Wie gern hätte sie einmal jic
getanzt ! Aber nur zusehen durste sie , w ^nv n
eleganten Paare sich wiegten und schriucn
straffen Rhythmus der Aiusik .

Sie saß mit dem Gatten im Festsaß
beobachtete die tanzenden Paare . Vielleicht u»
sie doch Tänzerin werden können ! Alle w > .
lichen Gedanken flogen ihr durch den
war es wirklich so unbedingt nötig Ö€ I? >.f t
die Ehe als einzig rettenden Ausweg
Not der Zeit zu betrachten ? Andere Mog >
ketten , Geld zu verdienen , hätte es („
geben — sie mußte direkt den Kopf verloi
haben !

Ihr Gatte hatte ihr Eis bestellt : die
spielte gerade einen Boston , den sie immer :j
Gisbert getanzt , als ihr der Kellner das - e
brachte — köstliches Psirsicheis . Jetzt {2$. .c „ „ ü
an : ein flüchtiges Not lief über ihr Gesicht , »
da wußte sie , daß sie beide den gleichen Geo
ken gehabt hatten !

(FortsetzungfolgU
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Aus dem Staöttteife
Die Gerichtsentscheide und die dritte Steuer -

Notverordnung .
Eine Maßnahme des Reichspräsidenten.

Bon amtlicher Stelle wird gemeldet :
^ Alsbald noch Verkündigung der dritten
^ teuernotverordnung bat das Reichs -

richt ihre RechtSgültigkeit eingehend geprüft
und ausdrücklich sestgcstcllt . Trotzdem wurde die
Verordnung auch noch in neuerer Zeit niels .ich
^ 2 ungültig bezeichnet . Mehrsach sind die Ge -
" chte über die Entscheidung des Reichsgerichts
Anweggeqangen . Einzelne Mitglieder des höch-

Gerichtshofs stellten sich sür ihre Perkon in
Mentlichen Kundgebungen in Gegensatz zu der
Auffassung des Reichsgerichts . Hierdurch sind in
weiten Volkskreisen Zweifel an der Rechtsgül -
ngkeit der Aufwertungsvorschriften wachgerufen
Zorden . Dazu kommt , daß in neuerer Zeit daS
Reichsgericht und das Kammergericht für ein -
ielne Durchführungsbestimmungen , die teils in
Untrennbarem Zusammenhang mit den Vor -
Fristen der dritten Steuernotverordnung stehen ,
J* der Ermächtigung des Paragraphen 64 dieser
Verordnung keine ausreichende Rechtsgrund -
8Se erblicken .
Damit ist auf einem weiten Gebiete der Auf -

Wertung eine Unsicherheit in der Beurteilung
Rechten und Pflichten eingetreten , die die

Grundlage des Kredits bedroht und damit eine
°rnste Gefahr für die Gefamtwirtfchaft :vxi> be-
Wders für die Erhaltung der Steuerkraft und
Währung schafft . Tie öffentliche Sicherheit und
> rdnung . ohne die der Wiederaufbau der deut -
"Wn Wirtschaft nicht möglich ist , sind bedroht .
„ Der Reichspräsident entschloß sich daher aus
Erschlag der Neichsregierung die Vorschrift ? »
?er dritten Steuernotverordnung und die Durch -
'UhrungSverordnungen in die gemäß Artikel 48
^er Reichsversassung erlassene Rechtsver ->rd -
?ung zu übernehmeiu D « mit ist bis zur bevor -
gehenden Regelung der Auswertung im Wege

Gesetzgebung ein gesicherter Rechtszustand
geschaffen. In Verbindung hiermit wurden die
^ usschlußsristen der dritten Steuernotvervrd -
, Ung und ihre Durchführungsbestimmung ? » bis
«Um Ii . März 1S2S verlängert .

*
Fristverlängerung für die Auswertunq bis
A. März tvSS . Im Neichsgesetzblatt wird eine
Ferordnung der Neichsregierung über die Gül -
Mkeit der dritten Steuernotverordnung » er -
? nentlicht , die später durch die ordentliche Gc -
etzgebung wieder aufgehoben wird , Räch die -
er Verprdlmng werden die Fristen für die An -

Keldung der Aufwertung sowie alle in der drit¬
ten Steuernotverordnung und der Durchfüh -
u» gsverordnu >ig vorgesehenen Fristen bis zum
l - Atärz 1925 verlängert ,
Verkehrsunterricht in den Schulen . Der Ver -

êlirsverein hat in jüngster .Seit beim Mini »
?erium des Lnlws und Unterrichts angeregt ,
?u den Schulen einen Unterricht einzuführen ,

die Schüler über die Vermeidbarkeit von' " fällen belehrt , ähnlich wie dies bereits seit
, uem Jahr in den Schulen Kopenhagens ge-
?v >cht , und dabei darauf hingewiesen , daß als
? lrksames Anschauungsmaterial nicht nur in
£51* Schulen , sondern auch in der breiten
Öffentlichkeit der Film praktische Verwendung
'wden könnte . Es wäre zu wünschen , wenn
?Uch deutscherseits und hier als Vorbild im
^ nde Baden ein ähnlicher Unterricht über
'" erkehrskultur eingeführt werden würde .

Handpflege «m Winter . Gesunde Hände sind
Zehr wert als ein augenblicklicher Zeitgewinn .
? ?s sollten alle die bedenken , die mit kalten
vanden nach Hause kommen und nun glauben ,
? ,w heißen Öfen sofort die Hände erwärmen zu
reiten . Das schadet der Haut , dem Blut und

Nerven ! Kalte Hände dürfen nur allmäh -
' ch erwärmt werden , am besten durch ein war -

Tuch .
>>. ,Erfolgreicher Künstler . Bei dem letzten
^ ^ katwettbewerb der Firma Deutsche Näh -
^ aschinen - Vertriebsakliengesellschast , Düsfel -

zu dem sämtliche deutschen Künstler ein-
?, ^ den waren , fiel der 2. Preis auf Karls -

Der Preisträger ist Herr Karl Fabri -
JUS , Karlsruhe -Nürnberg : der junge , schon
. ^hrsach preisgekrönte Künstler ist Schüler

e» Professors Körner -Nürnberg .

^ Berufliche Ausbildung . Man schreibt uns :
1, * die jungen Mädchen , die sich über die Er -
Weisung eines Berufes entscheiden müssen , ist

Frage der Berufswahl und Berufsbildung
u der augenblicklichen kritischen Zeit sehr
.? « >erig . Eltern und Kinder sollen nicht ver -
tu* Ctt- auf dem Berufsamt sich über die Lage
J .® Erwerbszweiges und die Ausbildungs -
jj ? kllichxeit unterrichten zu lassen . Die Aus -
» ^ °ung für und im erwählten Beruf ist über -
«5® wichtig . Die Wirtschafts - und Finanz -

in Industrie und Handel stößt mittlere
t» . ' te ab und stellt nur erstklassig ausgebildet
4

8 » nd tüchtiges Personal ein . Mit zwingen -
J ? Notwendigkeit ergibt sich daraus , sich best-
a -^ lichft für den Beruf auszubilden . Leider

man ja der Mädchen - Berufsausbildung
ewger Sorgfalt zu widmen . Die Zehre ist

*1,7 nur bei Handwerkerinnen und Ver -
u ' erinnen durchgeführt . Ohne Lehrvertrag

»? ,,bindende Abmachungen wird das Dienst -
^ . .valtnis eingegangen . Die kaufmännischen
iw ^ uro « ngestellten treten meist sofort oder
s-jch kurzer Handelsschulausbildung als An -

in eine neue Stelle ein und werden
11 oft ausgenutzt , nicht ausgebildet . Sehr oft

werden sie nicht zum Besuch der Fortbildungs -
schul« angehalten und die so notwendige Aus -
bildung bleibt in den Anfängen stecken. Es
kann nicht dringend genug empfohlen werben ,
eine mehrjährige Lehre , verbunden mit dem
Besuch der Pslichtfortbildungsschule , durchzu -
machen oder eine anerkannte Handelsschule zu
besuchen . Von der Pflicht , die Fortbildungs -
lBerufs - ) Schule zu besuchen , befreit nur der
Besuch einer Handelsschule von mindestens
zwei Jahren Lehrgangdauer . Ueber Lehr -
lingsfragen und über Handelsschulen gibt
nähere Auskunft der Verband der weiblichen
Handels - und Büroangestellten e. V . , Geschäfts¬
stelle Karlsruhe . Ritterstraße 7 ( Erbprinzen -
fchlößles .

Der Mieterfchutzverem e . V . , Karlsruhe bittet
nm Beachtung seiner Anzeige in der heutigen
Nummer unseres Blattes .

Das Badische Gesetz - «nd Verordnungsblatt
Nr . KS enthält eine Bekanntmachung und Ver -
ordnung des Justizministers über Dienstanwei -
sung für die Schiedsmänner : über die Dienst -
aufsicht über die Amtsgerichte : des Ministers
des Innern , über Vollzug der Kreisordnung
und des Hebammenwesens .

Falsche Dollarnoten . Nach einer Mitteilung
der amerikanischen Regierung befinden sich ge-
fälschte 50.00 Gold -Zertifikate , Serie 1922, Buch¬
stabe B, in der Mitte Bildnis von General
Grant , in Umlauf . Das verwendete Papier ist
echt und wurde durch Bleichuug echter 1.00 Noten
erworben . Jedoch hat es das Ansehen einer
„ gewaschenen " Banknote . Der Rückseite mangett
es an Farbe : die Fälschung ist dadurch sofort
erkennbar . Die Farbe neigt sehr stark zu rot -
gelb anstatt goldgelb . Ferner sind auch ge-
fälschte 5 .00 Noten der Federal Referve -Bank m

Ale NeuWe AutomvbllaMellungin Berlin.
Vorherrschaft des eleganten Versonenaukomobils. — Die neuen Ballonreifen . — Riesenomnibusse

für Verkehr und Reise. — Die neuen Tankslotionen. — Wo bleibt der billige Wagen ?

tu . Berlin . 10. Dez . In Anwesenheit zahl -
reicher Vertreter der Behörden des Reiches , der
Länder und der Stadt Berlin , sowie der führen -
den Männer der einschlägigen Industriezweige
wurde heute vormittag 11 Uhr die Deutsche
Automobilaus stell il u g 1924 in den
beiden Riesenhallen am Kaiserdamm eröffnet .
Der Vorsitzende der AuSftcllungslcitung uns
Vizepräsident des Automobilklubs von Deutsch -
land , Kontreadmiral a . D . Rampold . erklärte
in einer kurzen Ansprache : „Hier soll nicht viel
geredet , sondern durch die Tat gezeigt werden ,
was deutsche Tüchtigkeit , deutsche Hände , Arme
und Köpfe zu leisten imstande sind/ ' Er hoffe ,
daß die Ausstellung jedem Besucher von dem ge -
waltigen Fortschritt überzeugen werde , den sie
deutsche Autoindustrie und alle mit ihr zu -
sammenhängenden Fabrikationszweige genom -
men hätten . — Hieran schloß sich ein R u n d-
gang der geladenen Gäste .

Es ist fast unmöglich , sich selbst in großen
Umrissen ein Bild zu machen von den gewalti -
gen Leistungen , die durch die soeben eröffnete
Deutsche Automobilausstellung in Berlin ge -
zeigt werden . Der AusstellungSraiun , der sich
in Verlin - Charlottenburg am Kaiserdamm be¬
findet , genügte nicht , um alle die Kräfte zu zei -
gen , die am Werk sind , und eine zweite fast
noch größere Ausstellungshalle wurde daneben
erbaut . Die Einteilung der Ausstellung in
zwei Hallen ist derart vorgenommen , daß in
der alten Halle sich im wesentlichen die Aus -
stellung der Personenwagen und der mit ihr
zusammenhängenden Nebenindustrien befinden ,
während in der zweiten neuen Halle sich Nutz -
wagen , Omnibusse . Motorrader , Werkzeug -
Maschinen und Werkzeuge befinden . Es sind
über 000 Stände für die ausstellenden Firmen
eingerichtet worden , die siel; aus die beiden Hat -
len ziemlich gleichmäßig verteilen .

Es ist schlechterdings wegen der Fülle des
Gebotenen unmöglich , alle ausstellenden Fir -
men namentlich auszuftihren . Es seien hier
nur erwähnt die Firmen Selve , Audi , Opel ,
Steiger , Apollo , Maybach , Fasnir , Prelle ,
Steuer , Ager , Benz , Mercedes , Diri , N .A . G .,
N .S .U . , Brennabor , Vomag , Hansa Lloyd ,
Daimler , Horch , alles Namen , die jedem Auto -
mobilinteressenten geläufig sind . Dazu kom -
men die nahverwandren Industrien , vor allem
die der Autoreifen , Eontinental , Exelfior , Mo -
torradfirmen , Werkzeugsirmen , bekannte Mode -
geschäste und was sonst noch mit dem Auto zu
tun hat .

Hält man die ersten Eindrücke , die man beim
Betreten der großen Hallen gewinnt , fest , so
treten am augenfälligsten in Erscheinung die
Präzision und Exaktheit , mit der die deutsche
Autoindustrie arbeitet . Jeder Teil des Autos ,
seien es Wcrkzeugmaschinenteile , Chassis , Be -
reisung , Beleuchtung , Innenausstattung , oder
was sonst noch zum Auto gehört , ist aus dem
besten Material hergestellt und geeignet , den
höchsten Anforderungen zu genügen . Die
Karosserien zeigen im allgemeinen keine nenen
Formen . Es fällt nur aus , daß der Wagen im
allgemeinen dadurch etwas gedrückter erscheint ,
daß die Höhe der Seitenfenster geringer ge-
worden ist als früher . Ein einheitlicher Tnp
für die Karosserien hat sich nicht durchgesetzt .
ES finden sich lange , schmale , kurze , gedrungene ,
hohe und niedrige Typen . Die verschiedensten
Lackfarben sind anzutreffen , dunkelbraun , dun -
kelgrün , hellgrün , roter Lack lder sich sehr be-
währen soll ) , nicht zuletzt schwarz : auch meh -
rere Farbenzusammenstcllnngen , wie lila und
schwarz , gelb und schwarz sind anzutreffen .

Viele Firmen haben neue Chassis hergestellt ,
wie z . B . die Mercedes - Automobile . Sie zei -
gen einen S-Zylinder - Wagen , bei dem die sämt -
lichcn Zylinder eingekapselt sind : dieser kostet
bei 24/100 PS und einer Geschwindigkeit bis zu
140 Kilometer 34 000 M . Bei den Maybach -
Motoren fällt neben ihren Automobilmotoren
besonders der Motor auf , der beim Z . R . 3
Verwendung gefunden hat , eine Stärke von
420 PS besitzt und zirka , 000 Kilogramm wiegt .
Das Automobil , das wohl am meisten auffällt
durch seine neue , elegante , lange , spitze und
schlanke Form , ist der Tropfenwagen der
Rumplerwerke . Dieser wird von ihnen mit
sämtlichen Bestandteilen hergestellt . Er hat

eine Länge von 5 Meter , der Motor befindet
sich hinten , Schwungrad mit Kopplung und
Getriebe von 13 Zentimeter , sowie das
Differenzial befinden sich dort in einem Block .
Die Sitze für die Insassen befinden sich in der
Mitte des Wagen ? , wo die geringste Stoßwir -
knng herrscht . ( Auch bei Schissen sind die
besten Plätze in der Mitte . ) Im übrigen ist
alles getan worden , um die Stoßwirkung auf
ein möglichst geringes Maß herabzudrücken :
erstens durch den Einbau verschiedener Federn ,
dann aber besonders dadurch , daß die Linter -
achse geteilt ist , so daß dort schon die Stöße von
der rechten oder linken Seite , wie an einem
besonderen Modell gezeigt wird , abgefangen
werden . Der Führersitz ist besonders getrennt .
Dieser Wagen , der ebenfalls mit allem erdenk -
lichen LuxnS eingerichtet ist und eiiren Motor
von 10/50

'
PS hat mit einer Geschwindigkeit von

zirka 120 Kilometer , kostet zirka 19 000 Jl . Sein
Bruder , ein Phaeton , der allerdings nicht so
elegant erscheint , stellt sich auf 17 000 , U . Be¬
sonders markant find die Stände der großen
Reifenfabriken .

Wenn man sich hier an den Personenwagen
satt , beziehungsweise hungrig gesehen hat , sucht
man die zweite Ausstellungshalle aus , die eben -
falls ihre ganz besondere Note hat. DaS kommt
daher , weil sich hier als Merkmal der Deut¬
schen Automobilausstellung von 1024 zum ersten
Male die riesigen Reiseomnibusse zeigen . Den
Vogel schiebt die Firma Vomag ab : sie stellt
einen kolossalen Omnibus aus , der 5S Sitz -
Plätze hat , wozu noch zirka 15 Stehplätze kom -
men .- Der Wagen hat sechs Räder , wobei die
vorderen mir den Hinteren Rädern in Verbin -
düng stehen , ist doppelt bereist und ist in seiner
Art nnd Größe einem Eisenbahnwaggon nicht
unähnlich . Wenn solch ein Ungetüm zum er -
steu Male auf der Straße erscheint , so wird es
sicher nicht geringes Aufsehen erregen . Da -
neben steht ein kleiner Luxus reise wagen mit
einer vollständigen Küchen - und Zimmerei «-
Dichtung für die Insassen . Ueberhanpt herrscht
in der zweiten Ausstellungshalle der Nutz -
wagen vor . So stellt z . B . die Firma N .A .G .
einen Lastwagen mit VA Tonnen , sowie einen
Anhänger mit 2K Tonnen Fassungsvermögen
aus , mit vier Rädern mit sechsfacher Bereifung ,
ferner einen Schnellieferwagen 10/40 PS ,
neuestes Modell , einen S-Zylinder - Omnibus
mit 75 PS sür 32 Personen , vollständig ge¬
schlossen . für Stadt - und Ueberlandfahrten .
der etwa 22 000 M kostet .

In der riesigen Halle reiht sich Wagen an
Wagen . Eine unübersehbare Fülle scheint den
Besucher fast zu erdrücken . Dazu kommt die
Ausstellung der Motorräder und die Aus -
stellung von Firmen , die einzelne Maschinen -
teile herstellen . Eine besondere Note wird
demnächst das Straßenbild durch die hier zum
ersten Male gezeigten Tank - oder Zapsstationen
erhalten . Diese sind in den verschiedensten
Formen hergestellt , wie z . V . in der Art von
Leuchttürmen oder kleinen Litfaßsäulen . Ihre
Inbetriebnahme wird ! baldigst erfolgen . Unter
den kleineren Fahrzeugen fällt noch ein Drei -
Mann - Feuerwehr - Geräte - Seiten - Wagen der
Peka -Fahrzeugbau , G . m . b . H . auf . der bei
Bränden ein schnell verwendbares Feuerlösch -
gerät darstellt .

Der Eindruck , den die Deutsche Automobil -
ausstellung dem Fachmann wie dem Laien
bietet , ist ganz kolossal . Das Ausland kann
daraus ersehen , auf welcher Höhe die deutsche
Autoindustrie steht . Aber ein Wort der Kritik
sei gestattet : vergebens sucht man nach dem
billigen Wagen . Vorläufig ist für Deutsche
das Auto uoch immer ein Luxus . Warum
können sich die großen Firmen nicht entschlie -
ßen , nach amerikanischem Softem zu arbeiten
und einen einheitlichen Autotyp herzustellen ,
der einen Bruchteil der Kosten ausmacht , auf
die sich jetzt ein Wagen stellt . Das billigste ,
was ich gesehen habe , war ein kleiner drei -
rädriger Wagen für 2 Personen für 1400 M ;
allerdings scheint mir seine Qualität nicht sehr
erheblich . Billige Wagen werden bisher nur
von den kleinen Firmen hergestellt : so sehr
auch ihr Unternehmungsgeist anzuerkennen ist ,
wird auf diese Weise doch die Frage des Auto -
mobils als allgemeines Verkehrsmittel nicht
gelöst werden können . Hoffen wir , daß eine
spätere Ausstellung auch diesen Wünschen mehr
gerecht wird . F . K,

Eleveland , Ohio , im Umlauf . Jedoch fallen diese
Noten einem geübten Auge sofort aus , da sie
auf Zink geätzt sind und die seidenen Fasern
durch Federstriche ersetzt sind .

Chronik der Vereine.
Der Elternabend des Karlsruder Turnvereins IStB

am vergangenen Sonntag im „Rowack " erfreut « ' ich
eines so regen Zuspruchs , daß viele des überiüllte »
Saales wegen wieder umkehren muhten . Der L Vor¬
sitzende des Pereins . Direktor E i ch l e r , wteS in sei-
ner Begriihungsanlvrache aus die Bedeutung der
Elternabond « in den Turnvereinen lün , betonte , datz
der dem St . T . V . 46 anvertrauten Jusenü ?:ne gute ,
liebevolle Führung teilbaftig wird , daß aber auck
strenge Zucht » rtf» Ordnung herrschen mutz . Haud in
Hand mit dem Elternhaus und in voller Wahrung
der religiösen Bedüriniss « der Jugend soll diese auf
den rechten Weg gewiesen und zu sreudigen , körperlich
gesunden und geistig wie sittlich ganzen Mensch .'n er¬
zogen werben . Die zahlreiche Beteiligung der Eltern -
schast der dem Berein angehörenden Jugend beweise ,
das ) der Weg und die Ziele in der Jugendarbelt des
Vereins anerkannt und gewürdigt werden . Zum
Schlüsse dankte der Redner dem Orchester und seinem
jungen Dirigenten K. Herterich für die dem Bcr »
ein und damit der Turnsache geleistete treue Arbeit .
Den ersten Teil des Programines bestritt das aus
etwa 2(1 Teilnehmern bestehende Jugendorchester . daS
mit seinen Darbietungen angenehm überraschte . Die
Borträge , schneidig und rein zu Gehör gebracht , ver -
rieten viel Fleiß und Sorgfalt in den Proben . Eine
. Roman « sür Cello " wurde von -Jugendturner S o l b
recht gut vorgetragen , Jugendturner Born »eigte sich
als Beherrscher des Klaviers , während Jugendturner
H u b e l seine Vertrautheit mit der Violine zsseub .' lle .
Das erst seit kurzem zusammengestellte Streichauartett
ISBuucr , Klein , Daih und K o l b ) Ivielte daS
Adagio und Scherzo aus dem dritten Schu ^ ertichen
Streichauartett sicher und rein unb dürfte bei läpgcrem
Zusammensviel ein stets gern gehörtes Quartett ob-
geben . Aus Anlah des dritten Stiftungsfestes des
AugcndorchcstcrS hatten dessen musikalische Vortrage
den breitesten Raum deS Elternabends eingenommen .
Eingestreut in den ziveiten Teil des Abends kam jedoch
anch das gesprochene Wort zu seinem Recht . Mit edlem
Wohlklang fvrach W . Wölfs den Bvrsvruch von
C . Flaischlen , Rud . Bauer das schöne „Lied de » Tur -
nerS ^ und in schlichtem Tone A . Weiser einige ein -
druckSvolle und heute noch Geltung habend « „ Zahn »
warte " . Allerliebst und drollig war es . als zwei kleine
Mädchen das Zwiegespräch „ Wir Turnermädel " . die
zum erstenmal ihr TnrnhöSchen zeigen , munter daher
plauderten , Jugeudturner D e n n e r rezitierte mit
viel Verständnis aus SchesfelS »Trompeter ^on Säk -
kingen " die Episode , wie Juug -Werner »um crstcumal
vor dem Freiherr » erscheint : anschließend hieran ip !«lte
das Orchester das stets ansprechend « „Schiit . ich flctt "

mit Pistonsola «Bor n >. Zwei Tanzreigen von .>! beziv ,
i\ JugeUdturuerinnen entzückten die Anwesenden dinch
ihre anmutige AuSsührung . Zum Schlüsse kam Schil -
lers hohe Lied der Treue „ Die Bürgschaft " mit leben «
den Schattenbildern wirkungsvoll zur Darstellung .
Dem Regilfeur lTurnwart S t o f f l e t h> wie dem
Sprecher lVorturner Bauer ) gebührt ein verdientes
Lob . — Jugendleiter Weis gab in beredten Worten
noch die Entwicklungsgeschichte des Jugendorchesters
bekannt und zeigte an Hand der heutigen Dardietun -
gen , wie gut und wichtig es ist , wenn in den Turn -
vereinen so viele lich der edlen Musika hingeben : möge
dies immer so bleiben ! Mit dieser Veranstaltung hat
der St . T . 33. 46, d«r iläi so vielseitig dem Erztehnngs -
werk der Jugend widmet — können sich doch die Juu
gen am Turnen , Spiel und Sport . Schwimmen , Wan -
der » . Orchester , an Tee - <GeselIIchafts - > abenden usw .
beteiligen — bewiesen , daß er die Jugendpflege als
eine Hobe Ausgabe sich gesteckt hat . H . SS .

Du Berel « zur Fiirdcruua der Anölailddeuiichei »
gab gestern abend den Kindern im Künstlcrbcus eine
Rikolausseier . Gewiß sollte den Kleinen eine
Freude bereitet werden : der höher « Zweck war indes -
len , aus dem Ertrag der Veranstaltung das Kinder »
heim t» Crossen zu unterstllveir . Kaum kann eS ja
«ine schöner « Fiter als ci« e Weihnachtsfeier und kaum
eine geeignetere geben , um die Treue uni > Hilfsbereit¬
schaft an diesem trautesten und deutschesten Tag zu er -
weisen . Der Saal war dicht besetzt und so dürste der
angestrebte Zweck gut erfüllt worden sein . Dank l:anpt -
sächlich des in seltener Ilneigenniitzigkeit rastlos arbei -
tenden Vorstandes , bei dem sich neben Frau St lein
heute Frau Schwarzschild nnd Frau Cosel »
mann in Anordnung und zugreifender Hilfe betätig «
ten . Frau Eisenlohr las als Großmütterchen das
Märchen vom Froschprinzen vor , das sich dann in sehr
schönen , von Maler O e r t e l gestellten Bildern leben -
dig abrollte . Ein Trio spielte hübsche Musik , wonach
ein besonders reiches , sarbtges und pcrloncnfülligeS
Krippeitbild sich ausbaute . Ein Mädchen sang li - ll -ch
ein Weihnachtslied und neben den Hirten und den Drei
Königen ließen sich in einem guten Einfall des Negis .
seurS zahlreiche Kinder unserer Gegenwart ni ' der . um
an der Krippe ihre Gaben niederzulegen . Den Be -
schluß machte ein mächtiger . Gischenke spendender Pelz -
nickel. In das Märchen war «in von Jungfer Doro -
thee hübsch einstudierter Tanz kleiner Mädchen elnge -
legt .

Veronfwswnaen .
Gustav Beck gibt heute . Donnerstag , den tl . Dezem¬

ber . abends 8 Uhr . Im Saal des Badischen Konserva -
tortums seinen wiederholt angekündigten Klavierabend .
Der tressltche Künstler wirb Werke von Friedemann
Bach . Mozart , Beethoven , Chopin und Debussn zum
Bortrag bringen . Karten bei Kurt Neuseldt sowie an
der Abendkasse .

Standesbuchaus'siae .
Todessälle . Y, Dez . : Ilse , alt l Jahr 7 Monate . Ba -

ter Franz H u b e r . Schlosser : Babett « D u r an t> .
alt 78 Jahre . Witwe von Friedrich Durand . Privat ,
mann . — 10 . Dez . : Paula Doerrschuck , alt
88 Jahre , Ehefrau von Wilhelm Doerrschuck , Vermal -
tnngSinspektor .Tagssanzeigee

Mau beachte die Anzeige » !
Douuersia «, den ll . Dezember iQtl .

Bad , Landestheater : . Das Glöckchen des Ere -
nuten ". 7 bis nach %10 Uhr .

Stadt . Kouzerthaus : Badische Ltchtsptele . ,,9U»
belungen . L Teil . Siegfried " . %8 Uhr .

Konservatorium : 8 Uhr . Klavierabend . Gustav
Beck.

Kantgesellschaft : Wissenschaftlicher Abend .
C o l o s s e u m : Täglich Vorstellung . 8 Uhr . Original

Russische Bühne „Karussel ".
Weltvanorama : „ Oberlchlelien "
Bad . Schwarzwaldvereiu : 8 Uhr , Lichtbilder »

Vortrag , Chemie Hörsaal .
Krankenkasse sür selb st . Handwerker

usw . : Mitgliederversammlung . 8 Uhr . Schreml 'v,
Saal g.

Union - Theater : „Die Sklavenkönigtn " .
Edeu - Theatcr : »Der Abgrund ".
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Dom gewerblichen Fachschulwesen.
Bor einiger Zeit hat das Badische Unter -

richlsministerium die Durchführung des Werk -
ftätlenunterrichts an den Gewerbeschulen durch
eine generelle Verfügung neu geregelt . Dar -
nach soll im Hinblick auf die Wichtigkeit und die
groge Bedcutung der Erziehung und Ausbil¬
dung eines tüchtigen Nachwuchses in Industrie
und Handwerk dem Schulmerk statten -
Unterricht an den gewerblichen Kachschulen
als Ergänzung der Meisterlehre größere
Beachtung als bisher geschenkt werden . — Dies
entspricht auch den Lehraufgaben der Gewerbe -
schufen . die neben der theoretischen Unterweid
sung den gewerblichen Arbeitern beiderlei Ge¬
schlechts auch diejenigen praktischen Kenntnisse
und Fertigkeiten für die Ausübung ihres Be -
ruses zu vermitteln haben , zu deren Aneignung
in den Gewerbe - und Fabrikbetrieben nach den
allgemeinen und örtlichen Bedürfnissen nicht
genügende Gelegenheit geboten ist . — In der
genannten Verfügung wurde angeordnet , daß
dieser praktische Unterricht bei gegebenen Bor -
ausfetzungen außerhalb des übrigen Unterrichts
und mit mindestens 3 bis 4 Wochenstunden
durchzuführen sei. Hierbei soll nach besonderen
Lehrgängen , Sie imBenehmen mit denFachorgani -
sationen aufzustellen sind , gearbeiiet werden .
Auf eine organische Verbindung des Werkstät -
tenunterrichts mit dem übrigen sachlichen Un -
terricht sei großer Wert zu legen . Auch wird
öas Unterrichtsministerium erfahrene
Praktiker aus Arbeitgeber - und Arbeitneh -
merkreisen heranziehen . Wenn dieser praktische
Unterricht zurzeit nur an großen Gewerbe -
schufen , wo die erforderlichen Räumlichkeiten
uni> Einrichtungen vorhanden sind , durchgeführt
werden kann , so bedeutet die getroffene Anord -
nung des Unterrichtsministeriums zweifellos
einen großen Fortschritt .

Aber auch an kleineren Gewerbeschulen weiß
man sich zu helfen . So hat der Schulvorstand
einer kleinen Gewerbeschule im badischen Ober -
laude mit Genehmigung des UnterrichtSministc -
riumS einen praktischen Schreinerkurs silr
.15 ältere Lehrlinge und Gesellen mit zusammen
00 Unterrichtsstunden gegen mäßige Unterrichts -
gebühr zurzeit eingerichtet . Der vom Gewerbe -
schulvorftand im Benehmen mit dem Vorstand
der Schreinerinnung hierfür aufgestellte St ? n -
plan befaßt sich mit der Holzbehandlung vom
Sägewerk bis zum Zuschneiden in der Schrei -
nerei , einschließlich der Fourniere . Es wird
serner die Bearbeitung des Holzes auf sämv -
lichen Holzbearbeitungsmaschinen bei rationeller
AuSnützung und praktischer Vorführung »er
Maschinen den Kursteilnehmern vor Augen ge ->
führt . Die verschic nen HolzverbindungSarteir
und deren zweckmäßigen Zusammenbau bei
praktischen Anwendungen werden ausgeführt .
Schließlich wird die Technik des Fouruierens
nebst praktischer Vorführung und Ausführung ,
sowie die Oberflächenbehandlung des Holzes ,
wie Beizen . Mattieren und Polieren praktisch
geübt . Hn den Unterricht teilen sich einige
Schreinermeister , die mit Ausnahme deS Lichtes ,
daö die Stadtgemeinde übernimmt , ihre Werk »
statten , die nötigen Materialien , sowie Ma -
schinen und Werkzeuge nebst Kraft usw . znr Ver¬
fügung stellen . Dies nachahmenswerte Beispiel ,
daS die Gewerbeschule in engste Verbindung mit
dem praktischen Leben bringt , verdient allge -
meine Beachtung .

Aus VaSen
tu . Ettlingen , 10. Deß . Zu der gemeldeten

Falschmünzerei erfahren wir noch , daß
der Sohn , der Metallgießerlehrling Wagner
von Busenbach . als Haupthersteller in Frage
kommt , während Vater und Mutter die Falsifi¬
kate an den Mann zu bringen suchten . Die in
Haft Befindlichen haben bereits ein Geständnis
abgelegt .

Fahrplankonferenz in Triberg.
dz . Triberg , 10. Dez . Heute nachmittag fand

hier unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
Keil - Triberg eine Fahrplankonferenz
statt , die aus Interessentenkreisen außerordent -
lich stark besucht war . Vertreter halten entsandt
die Handwerkskammer Konstanz , die Handels -
kammern Villingen unj > Frebburg , die Ver -
kehrsverbände Karlsruhe und Freiburg und die
Stadtverwaltung und Handelskammer Köln .
Außerdem waren die Bürgermeister fast iämt -
licher Städte von Ueberlingen , Konstanz bis
Offenburg erschienen . In starker Zahl hatten
sich auch die Vertreter des Schwarzwälder Ho -
telgewerbes eingefunden . Aus der Schweiz
war Nationalrat und Stadtamtmanu Dr .
Scherer von St . Gallen erschienen . Als Ver -
treter der Reichsbahndirektion wolznten der
Tagung Oberregierungsrat F i n g a d o und
Eisenbahnoberinspektor Brasser , als Ver -
treter der Regierung die Landräte Wenz -
Billingen und W e h r l e - Donaueschingen bei .

Nach einem vorzüglichen Referat von Direk -
tor Dr . Kuntzemüller - Triberg , au das
sich eine lebhafte Aussprache schloß , wurde fol -
gende Entschließung angenommen :

Die heute in Triberg versammelten in - und
ausländischen Vertreter von Staat , Behörden ,
Städten , Gemeinden , wirtschaftlichen und in -
dustriellen Körperschaften , Verkchrsverbänden
und Berkehrsvereinen an der Verkehrslinie

Holland — Rheinland — Bade « — Schwarz -
wald — Bodensee — Schweiz — Oesterreich

und Italien
bekennen sich einmütig zu der Auffassung , daß
jetzt , nach Beseitigung der durch die Regiebah -
nen vorhanden gewesenen Hemmnisse beschleu -
nigt und in ausreichendem Maße den vorer -
wähnten internationalen Verbindungen nach
langen Jahren wieder volle Bedeutung einge -
räii ' -' t werden mutz , die ihnen im Betrieb und
Vermehr zukommt .

Es wird nicht verkannt , daß dieser Wiederaus -
bau eines einst gut ausgestalteten Eisenbahn -
Verkehrsweges nicht mit einem Schlag , sondern
nur allmählich vor sich gehen kann . Auf der
anderen Seite muß aber unbedingt und zwar
im Fern - und Nahverkehr darauf gedrungen
werden , daß dieser Wiederaufbau der Verbin -

tu . Pforzheim , 10 . Dez . Ter eittsvrungene
Häftling Gottlob A i ch e l e von Merklingen , der
am letzten Samstag in Hirsau gestellt und bei
der Verfolgung angeschossen wurde , ist seinen
Verletzungen erlegen .

tu . Mannheim , 10 . Dez . Dieser Tage feierte
Stadtdekan , päpstlicher Hausprälat und Erz -
bischöflicher Geistlicher Rat Josef Bauer sei-
nen 60. Geburtstag . Er übte feit 1888 un -
unterbrochen mit einer einzigen kurzen Un -
terbrechung . seine seelforgerische Tätigkeit in
Mannheim aus . Besondere Verdienste hat sich
Stadtdekan Bauer auf dem Gebiete des Hart -
tas erworben . Den ganzen Rhein entlang von
Kehl bis hinunter nach Emmerich verehrt man
in dem Mannheimer Prälaten t ~n rastlos tä¬
tigen Generalpräses des im nächsten Jahre auf
ein ZSjähriges Bestehen zurückblickenden
St . Nikolaus - Schifferverbandes . Seiner feel -
sorgerifchen Initiative folgend , entstanden
während seiner Amtszeit in Mannheim nicht
weniger als fünf neue Kirchen .

tu . Mannheim . 10. Dez . Im Elektrizitätswerk
Rheinau wurde ein dort beschäftigt gewesen »?
Mjähriger verheirateter Nachtwächter aus
Plankstadt tot aufgefunden . Er ist offen -
bar einem Blutsturz erlegen .

tu . Heidelberg , 10 . Dez . Am kommenden
Sonntag wird in der St . Peterskirche eine G e-
d e n k t a f e l für den langjährigen und hoch-

dnng über die Schwarzwaldbahn nicht über Ge -
bühr verzögert wird . Die gesamten Wirtschaft -
lichen Verhältnisse im deutschen Südwesten ha -
ben , gleichviel , ob Industrie oder Fremdenver -
kehr , derartige , nicht zuletzt durch unzureichende
Verbindungen erklärbare Verluste und Rück -
gänge gehabt , daß eine weitherzige Verkehrs -
Politik der Reichsbahnen einen langsamen Aus -
gleich vollziehen könnte .

Die Bedeutung des Wiederaufbaues im Fahr -
plan der Schwarzwald 'bahn und der Bodensee -
gürtelbahn springt nach Auffassung der Kon -
ferenz so sehr in die Augen , daß sie keiner wei -
reren Begründung bedarf . Sie wird genügend
unterstrichen durch die Tatsache , daß Vertreter
vom Niederrhein und aus der Schweiz sich zur
Teilnahme an den Besprechungen entschlossen
haben , und daß zahlreiche große Städte der ge-
samten Rheinlinie , sowie der Schweiz , die an
der Teilnahm « verhindert waren , ihre volle
Sympathie mit den Bestrebungen auf Wieder -
Herstellung des alten Verkehrsweges zum Aus¬
druck gebracht und ibre Unterstützung zugesagt
haben . Die Konferenz ergibt somit vom Nie -
derrhein bis in die Ostschweiz ein geschlossenes
Bild in dem Bemühen , nach langen Wirren des
Zurückstehens und der Einengung endlich wie -
der zu kräftiger Lebensbetätigung zu gelange !!.,
und ersucht die ReichSbahndirektion Karlsruhe
und alle zuständigen Stellen , bei den in Frage
kommenden Direktionen nnd der Zentrale alles
zu tun , um möglichst ra ' ch aus dem fetzt schon
lange andauernden unzulänglichen Zustand der
Berkehrsabwanderuug , die schwer empfindlichen
Schaden gebracht hat , auf der erwähnten Linie
herauszukommen .

Die Versammlung richtet unter Anerkennung
der bisher erreichten Verbesserungen an die
Reichsbahndirektion die dringende Bitte , wei -
terhin in entscheidender Weise für den genann -
ten Verkehrsweg , der für das ohnehin als
Grenzgebiet schmerbetrossene Land Baden von
größter Wichtigkeit ist . sich einzusetzen . Die Ver -
sammlung bittet weiter , die seither schon ge-
tanen Schritte zur Beseitigung des Verkehrs -
feindlichen Postzwanges fortzusetzen , wobei die
ReichSbahndirektion und die anderen Stellen

-aus die Unterstützung aller Interessentenkreise
rechnen können .

verdienten Generalmusikdirektor Dr . Philipp
Wolfrum , den Leiter des Heidelberger Bacy -
Vereins , eingeweiht werden . Der musikalische
Teil der Feier ist Werken Wolfrums ent -
nommen .

i . Nußloch , 10 . Dez . Als sich spät abends eine
Frau von hier auf dem Heimwege bc » .ind ,
wurde sie von einem unbekannten Manne au -
gehalten und ihr das Geld abverlangt . Die
Frau antwortete mit Schüssen aus oem Re -
volver . den sie mitgenommen , so daß der Angrei -
fer sich schnell wieder in das Walddunkel zurück -
zog und die Frau unbehindert ihren W^ g fort¬
setzen konnte .

dz . Gernsbach , 10 . Dez . Gestern abend wollte
der pensionierte Briefträger Rees bei seinen
Verwandten einen Besuch machen . Auf dem
Wege dorthin ereilte ihn der Tod durch Herz -
schlag . Ter Verstorbene hatte das hohe Alter
von 80 Jahren erreicht und war überall ge-
achtet .

tu . Gaggenau . 10. Dez . Am Montag ist in
einer hiesigen Fabrik ein im Betrieb befind -
licher zwei Meter hoher Schleifstein ge -
spruugeu , wobei vermutlich von der zurück -
geschlagenen Schutzvorrichtung ein Arbeiter
verletzt wurde .

dz . Eudingen o. 10. Dez . Der Schwarz¬
wal d v e r e i n wird demnächst gemeinsam mit
dem Berkehrsverein Endlngcn die Markre -
r u u g der gesamten Wege über den Kaiser -

stuhl vornehmen und damit zweifellos eine«
dringenden Bedürfnis der Kaiserstuhlwanderer
entgegenkommen .

dz . Hornberg , 10 . Dez . Die Arbeit am gro »
Ken Reichenbach - Biadukt bat in letzter
Zeit unter dem günstigen Einfluß der milde »
Spätjahrswitterung wesentliche Fortschritte
macht . Die mächtigen Pfeiler der Brücke stehe »
bereits biS zur Bogenhöhe und kürzlich konnte »
auch zwei der Bogengewölbe am Südende des
Viadukts geschloffen werden . Der ganze mäc^
tige Bau bietet von der Neichenbachtalseite au »
einen imposanten Anblick .

tu . Ettenheim , 10 . Dez . Bei der Heimkeyr
stürzte der verheiratete Pflästerer Wilhelm
Glanzmann die Kellertreppe hinunter un »
brach das Genick .

tu . Konstanz , 10. Dez . Sonntag früh wurde
hier in einer Villa an der Mainaustraße e i n >
gebrochen und einige Dutzend silberne und
zum Teil vergolden « Mokkalöffel . Eislr ^ el und
Obstmesser mit goldenen Klingen ge stöhle »-
Am Tatort blieb ein mittelgroßes Holzbeil lie -
gen . das , wie sich nun herausstellte , von einem
Kellereinbruch in einem Hause an der gleiche »
Straße , der kurz vorher verübt wurde , her ^
rührte .

Wettere MnzelVaAefgebnisse
Amtsbezirk Offenburg .

Niederschopfheim : Soz . 27, Deutschnat . Vp .
Zentr . 570 , Komm . 20 , Deutsche Vp . 20, Dem . ö»
Wirtsch . Vgg . 3, Landb . 6g, Unabh . 8, Answer »
tungsp . ä .

Hofweier : Soz . 84 , Deutschnat . Vp . 81 , Zent «>
•">19, Komm . 32 , Deutsche Vp . 22, Völk . Block
Dem . 10, Landb . 15, Unabh . 1 , Haeußerb . 2, Fretc
ivirtschaftsb . 2 , Anfwertungsp . 2.

Pft -lZ.
Hagenbach a . Rh . : Soz . 316 , Christl .-national «

Volksyartei 13, Zentr . 282, Komm . 14 , Deutscht
Vp . 68, Nat .-Soz . Freiheitsbewegung 3, Dem -
23, Bayr . Vp . 132 , Unabh . 2, Freiwirtschaftsb . 1>

Ksrickwsiml
a . Weinheim , 10. Dez . Vor dem hiesiges

Schöffengericht hatte sich ein 16jähriger
junger Mann wegen fahrlässiger Kör -
Perverletzung zu verantworten , weil tt
auf der abschüssigen Roten Turmstraße dar ?
zu schnelles Fahren ein lOjähriges Mädche »
überfahreen hatte . Dieses trug einen schwere »
Schien - und Wadenbeinbruch davon , und b«
dadurch die normale Gehfähigkeit für lange Ze ^
verloren . Das Urteil gegen den unvorsichtige »
Radfahrer lautete auf 4 Wochen Gefängnis .

A P P A ATE

Fernruf 4580 bis 4582

Neinrick :Baer & &önne Karlsruhe
Löwenrachen - % WkDlmMß -Wums

Ww » 89 Ws 91 I Wi £ 1 „ A !ei :» unb n \2* n - innkii'klt
Kals « r>Pasfag «
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B »«t i» und R «<tan « «n -mvfichltin allen Grützen bei villi lten freuen .

Sam tag nnd Son ' tag KU ostiar -Konc rl .
« s»

A. Nusch ' e-
Stadt

Gitarren , Lauten
aus alten Hölzern gearbeitet Neue schöne Modelle .

Musikalienhandlung FrJtX Möller , &TwÄ .

Verkaufsstellen :
Johannes « » -» ,> atz Werdervlatzl — „ Zi

Ba » l « ' Ecke ärienS ; und ? eIN» gllr .,foro t im Hailvtgelchäst
Gärtnerei Otto Steinbach

itarl -WiU , «7 u . GS.

Danksagung .

Statt Karten.
Für alle Bew -ise innteer Teilnahme , die uns

hei dem Hinscheiden unsce lieben Entsch atenen
bewiesen wurden , sagen beglichen Dank .

Theodor Hansinger
Geschwister Schtnid

Für die vielen Beweise inniester Teil¬
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Die Verhandlungen
Uber die Klrchenverträgem Bayern .

? . München . 10. Dezember .
öm Berfas sungSausschuß des vaye-

Wichen Landtages wuroe am Dienstan nachmit-
das Konkordai mti > iric Ttaatsvcrträge mit
evangelischen Landeskirchen verhandelt . Ein

« nirag des Völkischen Blockes aus Vertagung
wurüe abgelehnt . Ter Ministerpräsident Dr -
vtlb betonte in der Aussprache über den Ber -
Mungsantrag , datz das Konkordat im März
«leses I -ahres öer Reichsregieruug zur Borlage
«ebracht -' woröen sei und daß Reichskanzler
-ucarx im Ziamen der Reichsregierung mitge -

habe , j>aß Einwendungen auf Grund der
^ eichzversajsuug nicht erhoben weroen . Die
Mitteilung an die Reichsregierung sei übrigens
^ur ein bloßer Akt der Höflichkeit gewesen,
Ann es sei ein gutes Recht Bayerns , solche
Erträge auch ohne Mitteilung an Sie Reichs -
^ gierung abzuschließen.

o*» der Generaldebatte betonte der Berichs
eylatter Landtagsabg . Scharnagel lBayr . Bp .)

Notwendigkeit einer vertragsmäßigen Re-
Auing des Verhältnisses zwischen Staat und
« irche. Der Mitberichterstatter Dr . Lentz von

Vereinigten Rechtsparteien glaubt nicht,
der Abschluß des Konkordates an sich mit

r ?1 Reichsverfassung im Wiöerspruch stehe , ob
^ es aber bei einzelnen Bertragspunktcn t>er

jej , unterliege besonderer Prüfung . Das
Konkordat sei nicht als verfassungsä . idernÄ nach
»em Gesetze anzusehen . Eine Neureglung sei
^ sonders bei den evangelischen Landes -
Archen notwendig gewesen . Bayern habe

Recht, solche Verträge abzuschließen , die
Mholische Kirche sei kein auswärUger Staat ,-

^
48 der Reichsverfassung komme daher nicht in

^ age , daä alte Konöordat und die Bestimmnn -
M durch den Reichsdeputationshauptschluß
Uber die Entschädigung der Kirche sür die feiti :=
frisierten Kirchengüter seien RechtSan.ellen für°>>s neue Konkordat . Man dürfe nicht enghcr -

sein, man müsse jedoch die gegenwärtigen
? lrtschastlichen Verhältniffc berücksichtigen. Kon -
^Isionelle» Streitigkeiten seien vor allem zu
^ rmeiden , sachliche Berhauölnngcn und baldig -
^ Erledigung im Landtage seien wünschens -
wert.
. Der Kultusminister Dr . Matt , der trotz
^ nes schlechten Gesundheitszustandes an Äcn
^ kratungen teilnimmt , legte sein Hauptgewicht
^Uf die Hervorhebung der Schulfrage , Bis
| ? * Erledigung des Reichsschulgesetzes sei in
^ aycrn die konfessionelle Schule ord -
^Ungsmäßig . Alles müsse geschehen , um <>ie
? ristliche Schule zu erhalten . Deshalb seien
Ae Bestimmungen über die Schulen in das
Konkordat ausgenommen morden .
. .Finanzminister Dr. K r a u s e ck behandelte
5 '« finanziellen Seiten der Verträge . Neue
^ istnngen würden nicht gefordert , der Staat
^ aber heute nicht in der Lage , die früher zu-
Mtandenen Dotierungen der Kirche mit wert -
^ ständigen Gütern durchzuführen . Dafür

ihr eine Jahresleistung , die der
^ weiligen wirtschaftlichen Lage angemessen sein
werde , zugestanden . Eine weitgehenÄe De-
^ tte möge man aus staatspolitischen Gründen
?^rfl ^stellen . Das Konkordat stehe bereits auf

Tagesordnung der Plenarsitzung .

Aus der Pfalz .
ZNiuisterreisen in der Pfalz .

^ Tpeyer . 10. Dez . Der Staatsmimster sür
> °n !>wirtfchast , Professor ^ ehr . traf gestern
V ^ mittag in Begleitung der Ministerialräte
Mgmann und Dr . Hirsch lbeide geborene
Falzer ) in Gevmersheim ein wo er von den
'
^ aierunasvräsidenten Dr . Math ^us und den
^ »dwirtschaftsreferenten Regierungsrat Refch

berliner kiurzdericht
Die duise versiegen sich in Prozent.
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empfangen wurde . Der Minister begab sich
nach Speyer , wo er dem Städtischen Gutshof
unter Führung des Oberbürgermeisters be-
sichtigte. Ueber das Gesehene sprach sich der
Minister in sehr anerkennenden Worten aus .
Hierauf wurden der Dom und die Kaifergrä -
ber besucht . Hieran schloß sich eine Fahrt in
den neuen Rheinhasen , wo Oberbürgermeister
Leiliug die Erläuterungen gab . Später fa »̂
den Beratungen im Regierungsgebäude statt .
Hierbei hielt der Kulturbaureserent Ober -
regierungsrat Prevel einen Vortrag über die
wichtigsten Entwässerungsunternehmungen am
Ithein und in der Westpfalz . Es handelt sich
dabei um Unternehmungen , die für die Förde -
rung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse , sowie
für die Beschäftigung zahlreicher Erwerbslosen
von größter Bedeutung sind .

6- . Frankenthal . 10. Dez . In einer Ber -
sammlung , bei der der bayerische Wohl -
f a h r t s m i n i st e r Oswald ein Referat
hielt , kam es zu lebhaften Auftritten
mit Zwischenrufen , wobei u. a. dem Minister
der Borwurf gemacht wurde , daß der ihm un-
terstellte Oberregierungsrat Dr . Fuchs be-
hauptet habe , die Löhne in Frankenthal seien
zu hoch. Der Minister erwiderte , Oberregie¬
rungsrat Dr . Fuchs unterstehe dem Reichs -
arbeitsministerium . Er glaube auch nicht, daß
Dr . Fuchs eine dahingehende Aeußerung getan
habe . Der Zwischenrufer bestand aber fest auf
feiner Behauptung , so daß der Minister zu-
sagte , die Angelegenheit zu untersuchen . Auch
sonst kam es in der Berfammlung zu ähnlichen
Auftritten , so daß der Minister öfter eine Aus -
einanderfetzung mit den Zwischenrufern hatte .

Der Kampf zwischen Zentrum und Bayrischer
Volkspartei in der Pfalz .

lz . Ludwigshafen , 9 . Dez . Der zwischen dem
Zentrum und der Bayrischen Bolkspartei in der
Pfalz trotz des Burgfriedensabkommens
äußerst scharf geführte Wahlkampf wird ver -
schiedene Nachspiele vor den katholisck^en ktrch -
lichen Instanzen haben . Die Bayrische Volks -
Partei legt dem Pfarrer Neuberger in Her ^ -
heim zur Last, am Wahlsonntag auf der
Kanzel für die Zentrumskandidatur Hofmann
und das pfälzische Zentrumsorgan die ..Neue
Pfälzische Landcszeitung " Stimmung gemacht zu
haben . Die Bayrische VolkSpartei hat nach einer
Mitteilung des „Rheinpfälzer " die Angelegen -
heit „unter Vorbehalt aller übrigen Rechte"

, da
sie darin eine Wahlbeeinflussung erblickt , dem
Bischöflichen Ordinariat in Speyer zur Entfche.l-
dung unterbreitet . Dem gegenüber erklärt nun -
mehr auch daö pfälzische Zentrumsorgan , baß
sich das pfälzische Zentrum ebenfalls gezwungen
sehe , sein Matertal darüber , daß Geistliche im
Wahlkampf gegen das Zentrum vorginge « , und
daß ein Pfarrer in der Südpfslz auf der Kanzel
jeden , der Zentrum wähle , einen Judas und
Verräter genannt habe und den Wirt , der y .n
Lokal für eine Zentrumsversammlung verivei -
gerte , öffentlich auf der Kanzel gelobt habe ,
ebenfalls den entsprechenden Stellen zu unter -
breiten . In diesem Zusammenhang wird von
der „Neuen Pfälzischen Landeszeitung " aucy
mitgeteilt , baß am Wahltage von der Kanzel der
kath . Kirche in Pirmasens eine Erklärung ver-
lesen wurde , daß der Bischof und die kath. Geist -
lichkeit aus kulturpolitischen Gründen auf feiten
der Bayrischen Volkspartei ständen .

Die pfälzischen Abgeordneken.
k . Ludwigshafen , 9. Dez . Da nunmehr fest -

steht, daß der Spitzenkaudidat der Demokrat !-
schen Partei der Pfalz . Fabrikant Dr . Rafchtg
aus LndwigShafeu , der in der Pfalz selbst nur
29 Ml) Stimmen erhielt , auf der Reichsliste der
Demokratische « Partei gewählt ist , wird die Zayl
der pfälzischen Abgeordneten im neuen Reichs -
tag 7 betragen gegen 4 im alten Reichstag . Und
zwar wird die Deutsche Volkspartei

durch 2 Abgeordnete vertreten sein , Oekonomie -
rat I a n s o n-Albisheim und Geh . Rat Dr .
Z a p s-Zweibrücken und die Sozialdemokratische
Partei ebenfalls durch 2 Abgeordnete , Hoff -
man n -Kaiserslautern und I a e o b s h a g e n-
Ludwigshafen . Tic Bayrische Volkspartei der
Pfalz entsendet wieder den Geh . Rat Dr .
Bayersdörfe r -Neustabt in den Reichstag ,
das pfälzische Zentrum den Oberlehrer Ho ? -
man n-Ludwigshafen und die Demokraten den
Fabrikanten Dr . R a f ch i g.
Aus der evang . -pwleslanlifchen Kirche der Pfalz.

Landau ( Pfalz ) , 9 . Dez . Eine Tabelle betr.
Aenßerungen des kirchlichen Lebens in der ver -
einigten protest .-evangelifchen Kirche der Pfalz
vom Jahre 1923 verzeichnet u. a . folgende An -
gaben : Die gesamte Einwohnerzahl in den De -
kanaten der Pfalz betrug im genannten Jahre
937 983 , darunter evangelisch 306 651 . Zahl der
Geburten 13 611 , davon aus evangelischen Ehen
9616 , aus gemischten Ehen 3133 . Taufen wur -
den im ganzen 12 007 vollzogen : davon auö
evangelischen Ehen 928-t , ans gemischten Ehen
1917 . Ehefchließuugeu im ganzen 6043 , davon
evangelische Paare 4125 , gemischte Paare 1918.
Trauungen insgesamt 4780 ; davon evangeliscye
Paare 3816 , gemischte Paare 964 . Verstorbene
wurden gezählt 6789 , davon Kinder unter 1 Jahr
1178, Greise über 70 Jahre 1730 : Selbstmörder
83. Die Zahl der im Jahre 1923 Konfirmierten
betrug 12 294 .

Verurteilung eines Separatisten.
dz . Zweibrücken , 10 . Dez . Das hiesige

Schwurgericht verurteilte den 1896 in
Ixheim geborenen und in Pirmasens wohnhaf -
ten Zwicker Heinrich S ch i n d e l d e ck e r , als
Held aus der Separatisteuzeit bekannt , wegen
Totschlagsversuchs und einer Körperverletzung
zu VA Jahren Gefängnis . Der Angeklagte
feuerte am 7 . April 1924 in der Wirtschaft
Möhlin zu Pirmasens viermal auf den Wirt
bezw. dessen Sohn , ohne zu treffen , und ver -
setzte zwei Tage zuvor dem Kaufmann Georg
Faul ohne Anlaß mehrere Stockhiebe iiSer den
Kopf.

Enthüllungen über den politischen
Geheimdienst im Saargebiet .

Die „Saarbrücker Zeitung " macht auf Grund
der Bekenntnisse eines ehemaligen Spitzels der
RegiernngSkommission sensationelle Enthüllun -
gen über den politischen Geheimdienst im Saar -
gebiet . Die Schilderungen des Spitzels , eines
gewissen Kenn «. . , knüpfen an die berüchtigte
Notverordnuug der Regierungskommission vom
12. Dez . 1923 an . die bekanntlich auch im eng-
tischen Unterhaus schärfste Verurteilung gefun -
den hat . Der französische Präsident der Regie -
rungskommissiou suchte daher vor dem Völker -
bund die Berechtigung der ..Zuchthausverorb -
nung "

. wie ste allgemein im Saargebiet genannt
wurde , durch den Hinweis auf gefährliche poli -
tische Spannungen im Saargebiet und daö Trei -
ben der Geheimorganisationen zu begründen .
Da aber für das Treiben deutscher, auf Umsturz
gerichteter Organisationen Beweise nicht zu er-
bringen waren , beauftragte die oberste Polizei -
Verwaltung ihren Spitzel Kennel . sich in die
Ortsgruppe eines vaterländischen Verbandes im
Saargebiet aufnehmen zu lassen und von dort
aus den Versuch zu unternehmen , unter allen
Umständen einen Kartellzusammenschluß der
vaterländischen Verbände im Saargebiet zu-
stände zu bringen . Durch einen solchen Zusam -
menschluß sollte das Vorhandensein aktiver
Neigungen in diesen Verbänden , die sich im
Saargebiet mit Absicht vollkommen passiv ver -
hielten , bewiesen werden . Gierauf veranlaßte
die oberste Polizeiverivaltung ihren Spit ' el . mit
den rechtsrheinischen Zentralen und deren Lei-

ter Fühlung zu nehmen , um schließlich durch
Kennel Ende Dezember 1923 den erfolgreichen
Versuch zu machen, den militärischen Leiter
einer Sturmabteilung aus München für eine
Reise nach Saarbrücken zu veranlassen , womit
eine Verschärfung der Aktivität der „Geheim -
verbände " vorgetäuscht und die weiteren Maß -
nahmen der Saarregierung gegen die Bevölke -
rung dem Völkerbund gegenüber begründet wer -
den sollten .

In der saarländischen Oeffentlichkett drängte
man damals darauf , daß daö Ergebnis der von
der Saarregierung angeordneten Uuterneh
mung durch den Generalstaatsanwalt mitgeteilt
würde , ein Verlangen , das bis heute unerfüllt
bleiben mußte .

Neues vom Deutschtum in
Südafrika.

Die neueste Nummer der iit Prätoria
(Transvaal » erscheinenden „Deutschen Zeit -
schrift für Südafrika — der Deutschafrikaner "
vom 23. Oktober bringt wieder erfreulich «
Nachrichten . Die warme Teilnahme in
Deutschland für die Buren während ihres
Freiheitskampfes kommt nun , da diese die
Mehrheit im Kapparlament und damit die Re »
gierung in die Hand bekommen haben , dem
Deutschtum in Südafrika zu gut . Die Behin -
derung deutscher Einwanderung ist auf ^
gehoben und „die Erfahrung hat gezeigt , daß
kein Ansiedler mehr geeignet ist, dem Boden .
Afrikas Erfolge in harter Arbeit abzuringen ,
als gerade der strebsame Deutsche .

" „Erwünscht
find junge Leute für landwirtschaftliche Berufe "
. . . aber nur solche Einwanderer , denen von
hier aus geHolsen wird , ohne persönliche Be -
ziehungen nicht" - . . „Wem es vergönnt ge-
wesen , in den deutschen Siedelnngen , auch in
Natal und in Osttransvaal , sich umzusehen , wie
diese tüchtigen deutschen Siedler seit
3 —4 Menschenalteru ihre Sprache uwd
deutsche Art und Sitte bewahrt ha^
ben , wenn er ihre schönen Farmen und Baum -
schonungeu sehe , würde ihm das Herz aufgehe »
und er neuen Mut und Hoffnung schöpfen " . . .
„Nur durch den Zusammenhalt i u
Kirche und Schule ist das möglich gewe-
fen." Und überall Anzeichen , „daß neues Le-
ben aus den Ruinen blühen will " . . . „Das
rührende Sammeln und Geben in allen Krci -
fen für die Not im deutschen Vaterland , die
deutsche Zeitung , der Zusammenschluß unserer
Brüder in Südwest , die Stimmen aus Natal
und Kapstadt , die zum Zusammenschluß aller
Deutschen in Südafrika aufrufen , sind Zeichen,
daß es sich in den deutschen Kreisen mächtig
rührt .

" — Als Borbediwgung für einen solchen
wird erkannt und erstrebt eine umfassende
Stoffsammlung und Zusammenstellung alles
auf die deutschen Siedelungen , ihre Archen - und
Schulgemeinden , ihre Bereine usw . bezüglichen.
Daran würde sich dann weiterhin die Abfaf-
sung einer Geschichte der Deutschen in
Südafrika knüpfen , unter eingehenderer
Behandlung des Lebens solcher Männer und
Frauen , die sich besonders um die Erhaltung
des Deutfchtumes dort verdient gemacht haben .
Durch eine solche Aufzeichnung der Leistungen
des Deutschtums in Südafrika würde dessen
Stellung unter der anderen Bevölkerung sehr
gehoben werden . Dr . W . Gr .
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^ »scheuraut . Porz
Hattw .Niedscb
Hydrometer .
.Ilse Bergbau
Jeserteh Asph.
JOdel Eisb . Sig
funehans Gebr
Kahla Porzell
Kahlbaum . .
Kali Aschers !.
Kalker Ma^ch . 1
Karlsr . Masch
Kattowitz . Bgb
KlöcknerWerkf
C. H . Knorr .
Köhlm .Stärke
Kolbft Schüle
Kollm . & Jourd
Köln- Neuessen
Köln-Rottw . .
Kostheim Cell
Krauss & Cie.
Kronprinz Met
Küppersbusch
Kyfrti . Hütte .
i <ahmeyer . .
Laurahütte . .
Leopoldsgruben
LtndeEismaöch ,

j Li ndenb .Stahl
Lindström .

! Lingner Werke
i Linke Hoffm .

Löwe Werkz . .
I Lorenz Tel . .

Lothr . Prtl .Cem.
Lüdensch . Mot

600
15 00

107 .36
6 70

70 00

2m

6ü .
1040

13.00

iic
760

llagdebg .Mühi
Magirus . . . .
Vlafmedie . . .
Mannesmann
Mansf Braunk
Ytanenhntteb K
Masch. Breuer
Masch. Kappel
Vlaximiliansau
Mech . Web .Lim1
Mech . Web . Zit«
Meguin Butzb .
Meyer Kaufm .
Meyer Dr. Pau
Miag
viix k Genest
Motoren Deut?
Mülheim Bgw

Neckars . Fahrv
Nept. Schisssw
tiederiaus . Kohle
.Nitritfabrik .
Vordd. Gummi
Nfordd . Steingn
„ Wöllkam n

Vürnb . Berk \N

Jbersehl . Ebtt.
„ Eisen Car
„ KokswerU

Oeking -Stahl
)pp. Porti . Zen
>renstein . .

Ganzer A.-G.
Phönix Hütten

und Bergbai
Phöni " Braunk
Pintsch . .
Pittler Werkz .
Preußengrube

ltathgeb . Wag£
ßavensb .Spinn
Reichelt Metall
ReishoLz Papiei
Reiß & Martin
Rheinfeld Krafi
Rhein . Braunk
„ Chamotte

Rlitin. El. Mannheim
ilfcelL.fass. Btrff.

« Spiegelglas
» Stahlwerke

9. 12
500
3 60

19 -5
"

61 7
4 10

7 -50
052

82 (

b .8

1390

45 00

,i.h. Wstf . Klku
Rhenania Ch '

. F
Rheydt, elektr .
Riebeck Mont.
Riedel ehem .
Rockstr . &Schn
:ioddergrube
Rombach Hütt »
Josenthai Por /
fQ.tgers werke

•achsenwerk
Achs . ThQrim
Porti . Zern

saline Salzun
Salzdetfurth
angerh . Msc '

Sarotti . . .
eh &ter Blech
heidemante

gering chen
chieö Masch

Fehles. Bgb. ZI
• Textil werkt
Schneider Lpz
chöller Eitor

kshriftg .Offenl
^chub Salz «
chuckert Nb -
chahf . Herz

Schwelmer Ei
eebeck . . .

>ieg . -Sol . Guß
Siemen8 el .Be
iemens Glas

Siemens Halsk
Sinner A.-G.
Spinn . Renne ?
iiadtb . -Hütte
Stahl & Nölkr
Staßfurt Chen
Stett . Chamoti

v Vulkan .
Stöhr Kammg .
Stoewer Nahm
Stoib. Zink . .
•trals . Spielk

-i'afelfflas .
Fecklenbg . Wü
Telefon Berlin
Terra A.-G . . . .
Teutonia Misbg' Thome, Friedr
ThQr . Salinen
TOllfab Flnha

10 . 12

3 .60
8700

123 00
2750
30 50

1 .90 1 .80

Union Chem> »
nionw . Masc'

Varziner Pa ,
Ver. Bl .Fkf .Gui
v*er . Dtsch .NicU

Glanzst . Elb
Jute . . .

. Met . Hallet
^. BerneisWease!

er . Ultramai
.. stuhl Zvpv
iktoria -VVerk
ogel Draht .
ogt . Masch. S

Tollfabri
0rw . Bielef.S1

•Vand .-Werke
Varst . Grube
Veg . & Höbnei
Vemsh . Kami.»
•Veser Wft.
Vesteregeln .
»Vestfalia Eiset
■VfL Dr. Hami)
VfL Eis Lßdr
Vestf. Kupfej
.Vick. Zemern
vViesloch Ton
«Vilhelmsh . E
V̂ittenerGußs
ATittkop Tieft
VoSfMagdeburg-B

Meitzer Masch
^ellstoff -Vereii
bellst . Waldho
immermswk .' wickau Masch

9 »2 i 10 . 2.
1850 1850

7 .40710

27 (
30 51
77 .00 ! 73 90
1360 . 13 25
14 76 ' 14 75

2 90 I 3 00
22 .00 I 2100

120 00 120 0

Kolonial - Werte
>. Ostair . Ue.
■eu-Ottinea .
»tavi -Miuen

4 .00

Vlchtamtl . Xotieronjrfn
alitrera . . [240 -00 24000

. ilomwn . . . . > 42 50 i 1375
>IQ iSodaeePhosphö ; 57 00 63 -00
• 99 I. 'omona . . . - • _ j . c ~
! 25 Ä Petr°' ! W 'IM

Henzhiaer - Fendel RuhrBrechkoks 1 u . Ii
für Zentralheizung und Schmelzzwecke

Ruhr - Brechkoks Iii
^ Koh ^enabteilung " §Ci3 #S © fStrii " T © SnS883 waggonweise ab Karlsruhe (Rheinhafen ) u . Kleinverkauf franko Haus

5 ?
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Wirtschafts- und Handelsteil .
Berliner Börse .

Tendenz : AVaeschwächt . später erholt.
tu . Berlin . 10. Dez . Bei Bärsenanfana war

Zurückhaltung vorherrschend , die mit einer
stärkeren Abgabe am Aktienmarkt verbunden
war . Die Kurse gaben im allgemeinen merklich
«ach. Das Geschäft verlief ruhig . Dagegen
wies der Markt des seit längerer Sett vernach¬
lässigten Rentenmarktes ein recht lebhaftes
Geschäft , sowie eine leichte Befestigung auf .
Besonders lebhaftes Geschäft hatte der Markt
der ausländischen Renten , wo neben ungarischen
Renten auch türkische Werte im Kurse anzogen .

Am Montanmarkt kam es zu Abgaben ,
die das Kursniveau mehr oder weniger herab -
drückten . Schiffahrtsaktien lagen lustlos
und bröckelten ab . Bankaktien gaben im
Verlaufe leicht nach . Berlin - Karlsruher
Jnduftriewerte gingen von 105 auf 101
zurück.

Pine lebhafte Bewegung hatte Baltimore , die
bis 83 .25 stiegen . Man führt dies zurück auf die
Hoffnung baldiger Freigabe des deutschen Ei -
gentums in Amerika . Zum Schlüsse gab das
Geschäft auf Gewinnlösungen leicht nach .

Auch der E i n h e i t s m a r k t der Industrie -
werte hatte nicht mehr die gleichmähige feste
Haltung der letzten Tage . Es kam verschiedent -
lich Material heraus .

Am Markt der nicht notierten Werte
hat das Interesse für Südsee - Phosvbake erheb -
lich nachgelassen. Sehr lebbaft gehandelt wur -
den Petroleumaktien . K a l i a k t i en waren be-
hauptet .

Am Markt der heimischen Anleihen
standen Spro,', . Reichsanleihe im Vordergrund
des Interesse » , die zunächst mit 865 eröffneten ,
später auf 875 stiegen und zum Schlüsse wieder
865 notierten . Lebhaft setzte das Geschäft für
ausländische , besonders ungarische Renten ein .
Auch türkische Anleihen waren lebhaft gefragt .

An der Nachbörsc war die Tendenz nicht
ganz einheitlich , doch gegen Schills; wieder etwa *
erholt . Größere Nachfrage war für Rheinstahl
zu bemerken . Die übrigen Montanwerte hatten
gegenüber dem Schlukkurse wenig Berändernn -
gen auszuweisen . Ausländische Renten hatten
weiter lebhaftes Geschäft bei steigenden Kursen ,
auch Petroleumaktien blieben gesucht .

Banken geschäftslos .
Anleihen konnten sich etwas erholen . Kriegs -

an leihe 870 , Schutzgebiet 6,75 , K .-Schätz? 257,50 .
Am Devisenmarkt waren die Anforde -

rangen heute etwas geringer . Gehandelt wur -
den London gegen Aabe ! -1,69 , gegen Paris 87,15 ,
gegen Amsterdam 11,61 , gegen Schweiz 24,25 .
Di « Mark notierte in Amsterdam 58,82 ^ . in
London 19,70. Der Geldmarkt ist weiter
ziemlich flüssig. Tagesgeld stellte sich auf OL bis
% vro Mille .

Loa der VSrse.
Bekanntlich besteht die Absicht , am Mittwoch ,

34. Dezember , von 11—1 Uhr Berliner Börsen¬
verkehr stattfinden zu lassen. Ferner vom 1 . Ja¬
nuar 1925 ab an den Samstagen von 11 Uhr
bi» 1 Uhr mittags Effektenbörse abzu -
halte ».

Ob e < gerade notwendig ist , am Weihnachts -
vortag das Börsengeschäft nicht ruhen zu lassen,
darf bezweifelt werden .

Frankfurter Nachbörse.
hi . Frankfurt a . M . . 10 . Dez . Im späteren

Verlause der Börse blieb das Geschäft ruhig .
Deutsche Anleihen bewahrten feste Haltung , auch
für Aktien zeigte sich vielfach wieder Kauf ,
interefse .

Die N a ch b ö r s e hatte eine feste Grundstim -
mung zu verzeichnen . Interesse bestand na -
mentlich für chemische Aktien .

Im Freiverkehr waren Mansselder stär -
ker gesucht . 4,2 . Ferner wurden noch genannt :
Bad . Anilin 28,25 , Höchster Farben 25 .50 . Deut -
sche Erdöl 50,50 , Baltimore 62 , Kriegsanleihe
0,875 . Nachbörse : Elberfelder Farben 24,90—'̂ 5,
Darmstädter Bank 12,70.

Frankfurter Abendborfe .
Tendenz : Ziemlich fest .

tu . Frankfurt a . M .. 10. Dez . Die AbendVörfe
hatte wieder ein zuversichtlicheres Aus -
sehen . Das Kaufinteresse für Aktien war ge -
weckt , sodak Erholuno -n . die sich bereits an der
Nachbörfe einstellten , weitere Fortschritte mach -
ten . Obwohl die Umsatztätigkeit keinen groben
Umfang annahm , war die Stimmung auf allen
Gebieten ziemlich fest .

In besonderer Gunst standen wieder M o n -
tan werte , die ihre durch Realisationen ein-
gebüßten Verluste zum größten Teile wieder
aufholen konnten . Auch für Cbemiewerte
zeigte sich wieder Kaufinteresse . sodaß auch diese
Werte gute Erholungen verzeichnen konnten .
Am Banken markt , der ruhig lag . waren
Berliner Handelsgesellschaft ansehnlich gebessert,
auch für die anderen Gebiete kamen die Rück-
gänge zum Stillstand .

Deutsche Anleihen hatten bei kaum ver-
änderten Kursen stilles Geschäft, für ansländi -
sche Renten hat die Nachfrage nachgelassen.

Kurse : Kriegsanleihe 0,858—0,865 , 356pro».
Reichsanleihe 0,950 , gproz . Consols 1,2 , Zolltür -
ken 10,5, Berliner Handelsgesellschaft 182 , Darm -
städter Bank 12,5, Diskontobank 16,5 , Metall -
bank 17 .7 , Oesterreich . Creditattien 10,25 . Reichs -
bankanteile 64 , Rhein . Kreditbank 3,4 ; Buderus

16,5, Harpener 109,5 , Mannesmann 60,75 , Phö¬
nix 54,75 , Rhein . Braunkohle » 88,75 , Rheinstahl
49,25 , Licht u . Kraft 7.7. Nordd . Llond 3,5 , Balti¬
more 68 : Eßlinger Maschinen 7.85, Afchafsen-
bürg Zellstoff 25,9 , Zement Heildeberg 24,75 ,Bingwerke 8,65 , Rheinmetall 9,25 , Badischer
Zucker 3,5 . Frankenthaler Zucker 4J5.

Die Abendbörse schloß in ruhiger , befestigter
Haltung .

Mannheimer Effektenbörse .
w . Mannheim . 10. Dez . Die Börse verlies

heute wieder recht lebhaft . Bad . Anilin
VA . Benz 5 . Damvfkesselwerk Rodberg 4 .25 .Karlsruher Maschin . 3 .75 , Knorr Heilbronn 3 .8,Neckarsulmer 7.5 , Pfalz . Nähmaschinen 8.15 ,Rhein . Elektro 8 .50, Mez Söhne 1 .75 , Maschinen¬
fabrik Badenia 0.80 , Zucker Frankenthal 4 .8 .Pfälz . Hypotheken 6 .7 , Rhein . Hypotheken 6.50.

Zahlungsmittel der Ostfiaaten
vom 10. Dezember .

Devisen : Danzig 78.275—78.475, Bukarest
2. 185—2 . 195, Warschau 80 .45—80 .90 , Nattowitz80.50—80.90 , Riga 80.65—81 .05 , Renal 1 .112 bis
1 .118 , Posen 80 .60- 81 .

Noten : Polen 80.05—80 .85 , Estland 1 .094
bis 1.106.

Alles in Billionen Mark für 100 Einheiten .

Karlsruher Börse
vom 10. Dezember .

Getreide . Mehl und Futtermittel . Bei fester
Grundtendenz bleibt das Geschäft klein , weil
der Konsum sick abwartend verhält . — Weizen ,neue Ernte , handelsüblich 24 .50—24 .75 , Roggen ,neue Ernte , gesund , handelsüblich 22 .50—28 ,
Sommergerste , je nach Qualität 25—28, Hafer ,neue Ernte 17.25—18 .25 , ausgesprochen minder¬
wertige Ware entsprechend billiger : Mais mit
Sack ( Plata ) 22—22 .50 , Weizenmehl , Mühlen¬
forderung 88,50—89, Roggenmehl , Mühlenforde -
rung 85 .50—36 , zur Abnahme sähiges Mehl bil¬
liger erhältlich : Weizen - und Roggenfutterm >. hl
16 .25—17 , Weizen - und Roggenkleie 13—13.50,
Spczialfabrikate entsprechend teuerer : Biertre -
ber 21—22 , Malzkeime 16.75—17 , Speisekartoffel ,
gelbfleischige 5 .50—6 Gm . — Rauhfutter -
mittel : Loses Wiesenhen , gnt , gesund , trocken
8 .50—9 .50 , Luzerne 10.50—n , Weizen - und 3iog-
genstroh , drahtgepreßt G—6.25 Gm . , alles per
100 Kilo , Mühlenfabrikate . Mais , Biertreber
und Malzkeime mit , Getreide ohne Sack, Fracht -
varität Karlsruhe . Waggonpreise . Kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge .

Weine und Spirituosen . Bei mäßigem Be -
such war die Stimmung etwas freundlicher . In
Weinen starkes Angebot zu unveränderten
Preisen , ohne daß sich lebhaftes Geschäft ent -
wickelte. In Spirituosen hat der nnner -
änderte Svritpreis beruhigend gewirkt . In
Edelbranntwetnen , besonders in Kirsch- und
Zwetschgenwasser , war ziemlich starkes Angebot
vorhaben , doch wollten die Interessenten die
verlangten Preise nicht bewilligen , sodaß das
Geschäft klein blieb .

Kolonialwaren . Kaffee und Tee im Preise
unverändert . Rangoon -Reis 0.44 . Graupen 0 .43,
gelbe gespaltene Erbsen 0.87 , weiße ungar . Perl -
bohnen 0.48 . Linsen , mittel 0.70 , amerikanisches
Schweinefett 1 .95 . Salatöl 1 .45, Kristallzucker
0 .66 , Kakaopulver : inländisch 1 .50. ausländisch
1 .80 Gm » alles per Kilo .

Berliner Produkienbör ^ e.
w Berlin . 10. Dez . Bei verhältnismäßig be -

scheidenen Umsähen zeigte sich der Markt im
Anschluß an ausländische Notierungen weiter
s e st . Für Roggen zeigte sich etwas mehr
Kauflust seitens der auswärtigen Mühle ». Das
Inlandsangebot hat nicht zugenommen . Die
Forderungen dafür waren höher , als man hier
zu bewilligen geneigt ist . Das Lieferungsgeschäst
war ziemlich ruhig . Für R o g g e n m e h l zeigte
sich seitens der Verbraucher nur vereinzelt bei
niedrigen Preisen Interesse . Da » Geschäft in
Weizen war gering . Bei G e r st e , Hafer
und Futterartikeln war die Marktlage
bei leicht erhöhten Forderungen etwas ver -
ändert . In russischen Abladungen sind verschie-
dentlich Abschlüsse gemacht worden .

Amtliche Notierungen lPreise in Goldmark
für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Doppel -
zentner Mehl oder Futtermittel ) :

Märkischer Weizen 217—220 . Mai 257 .50—258 .
257—257 .25 . Tendenz fester . Märkischer Roggen
20!)—213 . März 239 . Mai 346 .50- 246 .75- 246 .50,
Tendenz fester . Sommergerste 225—250 , Win -
tergerste 190—200 . Tendenz stetig. Märkischer
Hafer 166—167 , Pommerscher Hafex 156—168,
April 200 . Mai 204—205 .75—204 .50 , Tendenz
fester . Mais 203—206 . Mai 203 .50—204 , Tendenz
fester . Weizenmehl 29—32 .25 . Tendenz stetig.
Roggenmehl 28 .75—31 .75 . Tendenz stetig. Wei-
zenkleie 14 .20— 14 .80 . Tendenz fester. Roggen -
kleie 12 .30—12.40 . Tendenz fester . Raps 385—390,
Tendenz still. Leinsaat 400—405 . Tendenz still.
Viktoriaerbsen 29—32 . kleine Speiseerbsen 21
bis 22 . Futtererbsen 19—20. Peluschken 15—16,
Ackerbohnen 19—20 . Wicken 17—18, blaue Lu-
pinen 11 .50—18, gelbe Lupinen 15—16, Seradella
falte ) 10—12 , Seradella (neue ) 15—17, Raps¬
kuchen 16.50—16.90 . Leinkuchen 25—25 .20 , Trok -
kenschnitzel sprompt ) 9- 0 .20 , Torfmelasse 8 .60
bis 9 , Kartoffelflocken 18 .20- 18.50.

Industrie / Handel / Verkehr .
Badische Maschinenfabrik «od Eisengießerei

vorm . G . Sebald «nd Sebald & Reff , Durlach .
Der Aufsichtsrat hat beschlossen , der auf den
29. Dezember einberufene » Generalversamm -
lung die Umstellung des Aktienkapitals von
16 600 000 Jl auf 3 221 000 Gm . vorzuschlagen
durch Abstempelung der Stammaktien von
1000 Jl auf je 200 Gm . und der Vorzugsaktien
von 1000 M auf je 85 Gm . Der Reservefonds
wird mit 500 000 Gm . dotiert .

Sunlichtgesellschaft A.G .. Mannheim . Die
G .-V . genehmigte die Umstellung des Aktien -
kapitals derart , daß von le nom . 6000 M einzu¬
reichenden Papiermarkaktien nominierte 5000 M
vernichtet und die restlichen 1000 A auf 1000 Gm .
abgestempelt werden . Auf diese Weise ergibt
sich ein Goldmarkkapital von 6 Mill . Mark . In
bezng aus die Vorzugsaktien erfolgt die Um-
stellung derart , daß für je nom . 20 000 Pm .-
300 Gm .-Aktien begeben werden .

Römerwerk Metallverarbeitungs - A.G .. Hei-
delberg . Das A .-K . wurde auf 32 500 Gm . um -
gestellt : in der Bilanz sind Maschinenapparate
mit 28 678 , Geräte und Werkzeuge 1340 , Waren
4910 , Forderungen an Aktien mit 8432 und
Schuldner mit 223 Gm . aufgeführt , denen 12 684
Goldmark Gläubiger gegenüberstehen .

Heft ' sche Kuustmühle A.G .. Mannheim . In
der unter Vorsitz von Direktor Dr . Weil ab¬
gehaltenen G .-V . . in der 11 Aktionäre 3243 Ak-
tien vertraten , wurde die Goldmarkbilanz , so -
wie die Umstellung deö Aktienkapitals geneh-
migt . Aus der Gegenüberstellung der Aktiven
und Passiven ergibt sich ein Vermögens -Saldo
von 1 430724 Gm . Davon werden 30 724 Gm .
der gesetzlichen Rücklage zugeführt , sodaß ein
Vermögensbestand von 1 400 000 Gm . verbleibt .
Danach wird das Aktienkapital von 4 Mill . Pm .
auf 1400 000 Gm . in der Weise umgestellt , daß
auf eine Aktie - 1000 Jl jetzt 350 Gm . ent¬
fallen . Die Durchführung der Umstellung er-
folgt in der Weise , daß sede vorhandene Aktie
auf den Betrag von 250 (hm . gestellt wird und
daß die Aktionäre noch für jede Aktie eine neue
& L00 Gm . erhalten . Das <>ioldaktien -Kapital
ist demnach eingeteilt in 4000 Stück -Aktien ä
250 Gm . und 4000 Stück -Aktien ä 100 Gm . Au¬
ßerdem wird das Grundkapital um 200 000 Gm .
durch Ausgabe von 2000 Stück Zugabcaktien im
Nennbeträge von se 100 Gm . erhöht . Je 50 Gm .
Aktienbesitz gewähren eine Stimme .

Gebr . Himmelsbach A .G . in Freiburg i. Br .
Die Ende 1921 mit 40 Mill . Mark Stamm - und
2 Mill . Mark P .-A . umgegründete HolO- und
.Vmpriigniernngsfirma stellte sich , nachdem sie
Ende 1922 um 80 Mill , Mark Stammaktien er-
höht hatte , aus 9,61 Mill . Gm . um . wobei 10 000
Goldmark B .-A. beibehalten wurden . Dabei
konnten auf 1. Januar 1924 nach der Abwertung
der Obligationsschuld auf 55 000 Gm . s1922 :
35 Mill .) die Werke aus 6.68 Mill . Gm . belasse»
werden , sodaß die Abwertung nur die Umsatz-
kosten betraf : den Kreditoren von 4,19 Mill .
Gm . stehen 4,88 Mill . Waren und 1,93 Mill .
Außenstände gegenüber .

Stahlwerke Richard Lindcndurq A .G , Baden -
Baden . In der Generalversammlung wurde die
Goldmarkeröffnungsbilanz einstimmig geneh-
migt . Das 4 Mill . Pm . betragende Aktienkapi -
tal der Gesellschaft soll auf 2 Mill . Gm . zusam -
mengelegt werden durch Herabsetzung von 1000
Mark -Aktien auf 500 Gm . Dem Reservefonds
wurden 300 000 Gm . überwiesen .

Saar -Filiale vmi Batschari -Zigaretteu . Wie
in Frankreich irnd in anderen Auslaudsstaaten
hat die Zigarettenfabrik A . Batschari in Baden -
Baden bezw . Haag auck ^ in Saarbrücken eine
Filialfirma eingerichtet . Das Grundkapital be -
trägt 500 000 Franken , wovon 25 Prozent bar
bezahlt ssnd . Gründer der Gesellschaft sind Mit -
glieder der Familie Batschari .

Schiffsverkehr in de» Mannheimer Häfeu .
In der Woche vom 30. Nvvcmber bis 6 . Tezem -
ber find angekommen : talwärts : ein beladener
Dampfer mit 10 Tonnen . 5 leere Schleppkähne
und 10 beladene mit 1231 Tonnen : bergwärts :
11 beladene Dampfer mit 1412 Tonnen , 119 be -
ladene Schleppkähne mit 79 643,8 Tonnen . Ab-
gefahren sind : talwärts : 18 beladene Dampfer
mit 1574 Tonnen , 42 leere Schleppkähne und 24
beladene mit 14 217 Tonnen : bergwärts : 2 be-
ladene Dampfer mit 143 Tonnen und 5 leere
Schleppkähne und 9 beladene mit 3192 Tonnen .

Nächste Dampfer - Abfahrten der Hamburg —
Amerika -Linie . Nach Neuyork : D . Tb »ringia
am 11 . Dez . . D . Deutschland am 18 . Dez . , D .Mouut Clay am 23. Dez . . D . Cleveland am
31 . Dez .. D . Westphalia am 8 . Jan . . D . Albert
Ballin am 17. Jan . — Nach Kanada : D . Mouut
Clay am 23 . Dez . . D . Westphalia am 8 . Jan . . D .Thuringia am 22 . Jan . — Nach Philadelphia -
Baltimore —Norforlk : D . Westerwald am 16.Dez . . D . Montieello am 80 . Dez . . ein Dampfer
am 16. Jan . — Nach der Westküste Nordamerika :D . Sachsen ca . 20. Dez .. M . S . Isis am 10. Jan .,T . Aiontpelier ca . 24. Jan . — Nach Südame -rtka Westküste: D . Kellerwald am 20. Dez . —
Nach Südamerika Ostküste : D . Sachsenwald am
13 . Dez . . D . Wasgenwald am 20 . Dez . . D . Würt -
temberg am 1 . Jan .. D . Jdarwald am 10. Jan .— Nach Mexiko : D . Rio Pannco am 20 . Dez ..M . Dez . . D . Holsatia am 10. Jan .- Nach Euba : D . Antiochia am 24 . Dez . . D .Kyphisiia am 24 Jan . — Nach Wcstindien : D .Galieia am 18 . Dez . , D . Radames am 8 . Jan .,D . Rugia am 17. Jan . — Nach Ostasien : M . S .Fulda am 18 . Dez . , D . Brasilia am 17 . Dez . . D .Agapenor am 20 . Dez . . M . S . Münsterland am

27. Dez .. D . Mvrmidon am 3. Jan . . D . Aackur
am 7. Jan . — Hamburg —Rhein -Linie : wöchem «
lich ein Dampfer .

Märkte .
Pforzheimer Edelmetallpreise vom 10. DA

Ein Kilo Gold 2820 A lGeld ) . 2825 JL , Brief ) ,
ein Kilo Silber 05 .25 M (Geld ) . 95 .75 .U fBrUfl .
ein Gramm Platin 14.73 Jl lGeld ) . 14.90
(Brief ) .

Berliner Metallmarkt vom 10 . Dez . Elektro«
lytkupfer 185 . Raffinadekupfer 124—123 . VrW '
nalhüttenweichblei 77—78 , Originalhüttenrob "
zink 71 .50- 72 .25 , Remelted -Plattenziuk 62 .50 M
68.50 , Originalhüttenaluminium 280—285 , 9"
Prozent 240—245 , Banka -Zinn 515—525 , Hütten
zinn 505—513 . Neinnickel 320—330 . Antimov -
Regulns 117—120 . Silber -Barren 95 .30—96.80.

Hamburger Altmetallmarkt vom 10. De>
Kupfer 112—115 . Rotguß 103—105 , Messing,
leicht 67—68, Messingspäne 68—70 . MessinggUS
82—«3 . Blei 65—67 . Zink 46—47 . Aluminium :
Geschirr 160—170. Guß 150—100.

Bremer Bauiuwollenotierung vom 10. Des-
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle futyJ
middling colour 28 mm Staple loko 25.10 Dt»*
larcents per engl . Pfund .

Hopfenmarkt im städtische» Lagerhaus « tvtb
gart . Neuznfuhr 2 Ballen , Berkaus 2 Ballen s #
87 Mark .

Der Schweinema rkt Rastatt wird ab Donners '
tag wieder abgehalten . Er darf nur von W
chenfreien Gemeinden beschickt werden .

Schweinemast Ettlingen . Zufahrt 38 Ferkelund 80 Läufer . Der Preis für das Paar 8* 1'
kel schwankte zwischen 30 und 24 ,M und fitt
Läufer zwischen 25 und 33 M pro Stück . Ver¬
kauft wurden 48 Ferkel und 18 Läufer .

Allgemeine Wirtschaftsfragen
Nicht Wegfall der Fakkurenbeglaubigung, wohl

aber Aufhebung d. Aokiureubeglaubiguugsgebüyr.
Die Mitteilung , daß die von der französtsÄev

Regierung verlangte konsularische Fakturen -
bcglaubigung nicht mehr erforderlich fei , ist i«
dieser Form nicht zutreffend . Nur die Sebüht
für die FqkturenbeglauÄigung ist aufgehobenworden , wie aus einem Rundschreiben de »
französischen Außenministers vom 13. 11 . 24 a»
die diplomatischen konsularischen Vertretungen
Frankreichs in Europa hervorgeht . Da >w°>
sind diese angewiesen worden , die Gebührdie in den Bestimmungen über Erhebung <?eI
26proz . Abgabe auf deutsche Waren vorgesehen^
Beglaubigung von Fakturen und Belegen fi,r
BefreiungSgesuche niederzuschlagen .

Der Besuch der Berliner deutsches
Auakausstelluag.

nimmt von Tag zu Tag zu . Am Sonntag wußte
bereits am Mittag die Ausstellung zeitweiligwegen Ueberfüllung geschlossen werden . T -»'
senden von Jnterssenten . die vor der Ausfte ©»*
auf Einlaß warteten , wurden nur abterlung ^
weise eingelassen . Die Zahl der Besucher betrusam SamStag schätzungsweise 23 000 , am SonntaS40 000 . Es sind Verhandlungen im Gange , ^
Besuchern auswärtiger Städte Fahrpreisermäß »'
guug zu schassen .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtlich «? Noflerunron vom 10 Dezember t924 .

lüü fe» «>oiamari- tuu na'* rlt Hrnnta " Galamark

Weizen . Weti
-iogffenfiniän 'j.
Somraer ^er e
Hafer inländ. .
Hafer ausländ
Mass arelb ) . .
Mais CMixed ) . .

m u fo
2400 2600
17 .50 21 75
21 00 21 50

vVetzenmehi '
(oggenroehi . .
< leie
iirhsenHeu
>troli
Bierfreber . . .

11 % TB
13 -00

5 u»iu uicrtreoer OOflC n " ' " *
nehl , Roßr£rcn *n#»h ! uiia Kleie mit öick .Tcudeuz stetig .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen .
■n Billionen ilart du stock .

( ,ar
Frankfnrtcr BiSrse .

I ro . 5% Baderiwerk -Kohlen -Anloile von 1923 .Bmh . 6°/0 lleasiache Kra-unkohlenwerf -Anloihe .üztr . S% Preußische Kallwert-AnleiheÄtr. »% i> ou 'iiReHe fio-reenwerNAnleih « . , ,itr . 5% däcliaiche Braunkohlt ' 1 u. II . . . .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter KursberScht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
» entaehr Staat » naii ! cre .

Zwanesan ' eihe
4®/o . . .
do v . 1908,03 -14
do . v . 1919 . . .
3' /5 ° f0 absr "Gt. .
» ' /« " 'nv 1903 .«
4°/0 rtess . V. 1899

Reihe . . .
3' /,0 0 abgest . .
!p/z0,'» Hi ssen .
3°/0 fl "ssen . . .
3% Wllrttemb .
3 ' Zuo;0 v 1S81-S3
S'.'jO/o von 1903
40/oBlrbol8uh>>

Staatsanleihe
IVoS &chR .Bente

Banken .
Berg .Mftrfc .Bankl 0 .33 I

9 . 13 10. 13
0 .011 ; 120
_ ; z Ii
I .Tb050
"
! :i5

106
1 11
1 43134

0 .33

FremrtP Werte .
| 9 . 12. tO . l*

5®;0 17om . v .1903 - —
5%, Bosnien a.

Herzegowina ! — —

( niqnlriewfrte .

Etlhring I. Ldsb.
QuBwstki Kl »in.Gebr . Fahr . . .
Cqnserv Braun
Lechterke . .
LederlabrikSgithirc
Udwittb HaimDtlB .
Rodbg . Darmst . 41 00
Sndd . Met . -Akt .
Sioe' kichlCimir.i . .
WOrtt . El . Ges . 610
Zocker Rheins ; . - • -
Gebr . Adt . . . 2 .85

FranHfurterKursbericht
Dentsctae Staatapapiere .
8«4(n»..Bahlen-An.f>% Relchs-Anl.
6% dot)otlarsch ..Anw
B% Pr . Conuols
1% >id!Mnl.<.1901

„ ».1875-80
*®/oBayr. t.B.Anleihet{t/a tjBayr. Aila.te)ä% Bayr. E.S.ir.lilhä

Pf. C.B Prior
do.

»% dkl. Louv .

Die Korse ▼erstehen sich in Prozent.
Fremde Werte .

Iflai
5% Rei.sai.liiii.Sllt.

'
««, . kam.(Geld

3% Mir. kon7. inert
• '/a% Mai.lma.Anl.
•r>% Mexikaner

Tiimauilpas .
1% Türk v . 1912

9. 1 .

b| | V100
1 .40
1 .15
1.42

*
3.

s - '
5%Tehuantepec

9 .35
tI -88

10. 12.

10 55740

1.501

Trausport werte .
Nrrdtf.

'
ljoVd

'
. . i }

2lij Hagener BerglBaitim .u .Ohioß i 05 -90 ] 61 -25 i M«nnesmaunRohren* i

FJadisciie BanU
Oarnsf.and Mat.-Binl
Deuteche Bank
Dlßconto -Öes . .
Dresdener Bank
Metallbank . . .
MiffccId.Credifcb .
Oest .Creditanst .
Rhein . Creditb .
8Udd .Disk .-Ges
Wiener Bankv
Württ . Notenb .

Hauken .
0 . 12.

I Ii dus tH ewe rt e.
82 00Boch . Bergbau ,Buderus *Eiserne j

Oeufseh-iuxsmb.61« !uKUistu-Lyxutnu.BTW
Gelpenk .Kergw | 9

^
00

Manst Bergbau
Phönix Bergbau
TelluB Bergbau
I.aurahQtte . . .
Brauerei Wulle

9 12

I ?
11 .75

AdleriOpponh .
Aschaff . Zelist 26 -75

Badenia Wetnh .
Bad. Anlli • U. S.
Bad.Mascb.-F. Darlach
Bad. Ilhrenlab. Furtw
Bayr . Spiegelgl

0 .70
28 lü
1700
2993

a .50

Cemenlw Raldelber
Chem . Albcrtw

„ Griesheim
.. WeilerterMsei

25 .25
42 50
22 .25
- 4 00

Daimler Motor . 3 .30

10 i*.
4 .20

64 2^
5S

1200

25 0̂0

0 .80
27 9 )
18 .01
28 00
5-7j

Otsch.Gsid>Silbarsch.
Otsch. Virianaaslill
Oyckerhoff> Wide.

Elberf . Farben .
El .IJchtu .Kraft
Eis . Bad Wolle
Emag Prankfurt
Ehrh & Schiner
-EBIingerMasch .
Ettlg . Spinnerei

c«ser S Srhlaichei
Feinmechaniklitiai
Fkf. PokornySWiltek.
Puchs Waggon

Ganz Ludwig .
Gritzner Masch .
Grtln 4 Bllfinger

3 65 ' Haid U Neu

6 !"0

1 .30

10 iU. I
^ _ Hanfw . Passen .

a '
ftR Heddernh Kupf.Hoch- u .Tiefoau

HftchsterFlirbw
Holzmann Phil.Hol«verk .-Ind .

24 8 3
7 .60
8 .50
0 .27

i400
753

5 .75

1 .40

0 .18

22 75

Inag Erlangen .
Junghans Gebr .

Kaiiingan flaisarsl
Karlsr . Masch -
KletnSchanziin&Beck.
Knorr Heilbr . .ICrauBLokoraot

Lameyer & Co.
Ltsoleamwerke

jiainCT Höcnst
Mcenus (ötamm )

9. is . , 10 la
17 00

10 30
2 .30

13 .10
10-1. 0

105h2.7s

Uotor Obernau
9. lü.
20 .00

10 I i .
20 75

Neckars . t"ahr ; . .' -75 7.50

Peters Union . .
Pflli. nibrn. Rayxer .
Porzell . Wessel IS1 .60

315
6 .8 -

IbataelBktr.Manahaiir
Rhenan . Aachen
Raokforthwerk .
RUtgerswerke

8 . 70

18 -20

8 .60
510
0 .69

17 .0J

Schlink & Co .
Scbne'Iir. Frankenthal
Schramm, lackfabrik
Schuhf . Berneis
Schulifab Hera
siebei1 Cn..Hannhein
Siemenstlekt.Betriebe
SUialoo l/ctm .

] |
3 .00

3 .30

IBO
<i -75

~
3 .30

rrikttweh 8ai!| hiln

lAraatab. Furtwiagi

Pinself .NOrnbg .

i'olgtillfharßtanni
Villahs Seilo. Kabel

vVayrtt& Kreitag

Zellst .Waldh .St
Zockerf Wagh .

„ h"rankenth .
„ Heilbronn
„ OSifteln . .

Stuttgart .

Bens Motoren .
Deutsch - futrol .

9. 1« .

la .oo

10 vi-

10 .25
60

4 18 ! itSB1601
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